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seiner Bevölkerung , auf den Kampf gegen das
Europa vorzubereiten .

Der überraschende Tagesangriff auf London

3n 30 bis 50 Meter über dem Säufermeer der englischen Sanvtstadt

übermittle ich Eurer Exzellenz meiNe Glückwünsche ,
kräftige ich meinen Entschluß zu einer weiteren
t e n Zusammenarbeit . um unser gemeinsames Ziel zu erreichen .

Das Banditenunwesen in Kroatien
Agram . 21 . Jan . In Gegenwart des kroatischen Außen¬

ministers ist den hiesigen Korreivondenten das vom Außen¬
ministerium veröffentlichte Eraubuch übergeben worden , das
eine Dokumentierung des Bandenwesens auf kroatischem
Boden darstellt .

Der Außenminister erläuterte dieses Dokumeni ., das
sich ausschließlich aus offizielle Quellen stützt . Er definierte
die Bewegung der Z e d n i k s und Kommunisten in
ihrem Charakter , ihrem Ursprung und ihrem Ziel und legte
u , a . dar , daß sie in zwei Gruppen gespalten seien , die eme
unter Leitung des Obersten Mihailowitsch . die von
der „ Jugoslawischen " Emigrantenregierung in London ani¬
miert werde , und die kommunistische Parteibewegung , die
unter dem Befehl der Komintern stehe . Die Banditen¬
gruppen . die anfänglich miteinander zufammenatbeiteten .
hätten fick Iväter voneinander getrennt . Die Uneinig¬

Bernichtungswille der Sowjets
ASA . - Journalist enthüllt die langjährigen Vorbereitungen zu dem Überfall auf Europa

Der Führer empfing den japanischen Botschafter
Telegrammwechsel zwischen den Außenministern von Ribbentrop und Tani

Aus dem Führerhauptquartier , 12 . Jan . Aus Anlaß bei
Unterzeichnung des deutsch -japanischen Wirtschaftsabkommens emp¬
fing der Führer in Gegenwart des Reichsministers des Aus¬
wärtigen von Ribbentrop den kaiserlich -japanischen Bot¬
schafter in Berlin , O s h i m a , und hatte mit Ihm eine längere
herzliche Aussprache .

Aus Anlaß der Bertrags -Unterzeichnung richtete der kaiserlich¬
japanische Außenminister Tani an den Reichsininister des Aus¬
wärtigen von Ribbentrop folgendes Telegramm !

„ Die Tatsache , daß heute zwischen Japan und Deutschland ein
Wirtschaftsvertrag unterzeichnet wurde , ist für beide Länder ein
Anlaß zur besonderen Freude . Die Wirtschaftsbe¬
ziehungen zwischen unseren beiden Ländern werden durch diesen
Vertrag weiter gefestigt und enger gestaltet und nun werden die
gesamten Wirtschaftskräfte der beiden großen Wirtschaftsräume
Großostasiens und Europas für die gemeinsame Krieg¬
führung zum vollen Einsatz gebracht . Ich bin der festen
Überzeugung , daß dadurch der Endsieg in den Händen der
Achsenmächte liegt . Anläßlich der Unterzeichnung des Vertrages

kannte , als sich , selbst um den Preis des tiefsten Elends
zivilisierte

keil zwischen London und Moskau über die siidost -
eurovälscken Probleme habe sich auch in den Beziehungen
zwischen den beiden Vanditengruppen gezeigt .

Außenminister D a r k o v i c verwies auf die mit Doku¬
menten belegte Verantwortlichkeit der englischen Regierung ,
die moralisch und finanziell die sogenannte jugoslawische
Regierung ..stützt "

, um durch eigene Agenten den Kleinkrieg
in Kroatien aufrechtzuerhalten . Der Wert , den man in der
Praxis den sogenannten Humanitätsidealen beimessen müsse ,
von denen die englische Propaganda spreche , werde so offen¬
bar .

Berlin , 21 . Jan . Zu dem überraschenden Tagcsangrirf
schneller deutscher Kampfflugzeuge gegen London am Mitt¬
woch wird weiter mitgeteilt :

Kurz nach 12 Uhr stieß ein in mehreren Wellen g e. -
schlossen fliegender Verband deutscher Kamph
flugzeuge von Süden her kommend gegen London vor . Die
feindliche Abwehr wurde völlig überrascht . In
30 bis 50 Meter Höhe über den Häusern Londons fliegend ,
warfen unsere Flieger Bomben schweren Kalibers auf die
Stadtbezirke südöstlich des großen Tbemsebogens . Die Luft -
warnung für die Londoner erfolgte erst , als die deutichen
Flugzeuge mitten über dem Stadtgebiet waren , so daß am
den Straßen noch lebhafter Verkehr herrschte .
Unter der Wucht der unmittelbar nacheinander detonieren¬
den Bomben stürzten mehrere Gebäudekomplexe ein .

Erst bei Beginn des Angriffes aufgelassene Sverr -
ballone -wurden von unseren Fliegern sofort unter treuer
genommen und 10 von ihnen abgefchosten . Erst nach Durch¬
führung des Blitzangriffes erschienen die ersten briti¬
schen Jäger und versuchten unseren Kampfstaffeln den
Rückflug zu verlegen . Stärkere Verbände von Focke -Wuln -
und Messerschmitt - Jägern , die den Vegleitschutz des London
anfliegenden Kamvfverbandes übernommen batten , fingen
die Sviiire - Schwärme jedoch sofort ab . Es kam zu schweren
Kämpfen südlich don London , die mit großer Heftigkeit aus -
getragen wurden und bis über die Südküste sich hinzogen .
Rach vorläufigen Meldungen wurden dabei drei Svitfire
abgeschossen

Der Reichsminister des Auswärtigen von Ribbentrop
dankte mit nachstehende :» Telegramm :

Eurer Exellenz danke ich bestens für die freundschaftlichen
Glückwünsche , die Sie mir aus Anlaß der heutigen Zeichnung der
Verträge zwischen Deutschland und Japan über die wirtschaftliche
Zusammenarbeit übermittelt haben . Im Geiste des Dreimächte¬
paktes wird durch diese Verträge die totale gegenseitige
Unterstützung in Krieg und Frieden sestgclegt . Da¬
mit ist eine weitere Garantie für unseren Endsteg und die Grund¬
lage für die Neugestaltung unserer beiden Wirtschastsräume für
die kommende Fricdenszeit geschaffen

Zwischen dem kaiserlich - japanischen Außenminister Tani und
dem königlich - italienischen Minister des Auswärtigen Graf E i a n o
sand aus Anlaß der Unterzeichnung eines gleichlautenden
Vertrages zwischen Italien und Japan in Rom ebenfalls ein
Telegrammwechsel statt .

Die bisher schwersten Kümpfe in Schatten gesteitt
Zwei Infanterie - und zwei Panzerwellen zerschlagen — Gegenstoß wirst bei Stalingrad eingebrochene Bolschewisten zurück

Zur gleichen Zeit , als die deutschen Kampfflugzeuge die
Luftabwehr von London überrumpelten , bombardierten
andere fchnelle Kampfflugzeuge Ortschaften an der britischen
Südküste und auf der Insel Wigbk . Auch hier brachten
schwere Bomben mehrere mehrstöckige Gebäude
Einsturz

Sowjetunion seit 20 Jahren im Gange , immer mit
dem Ziel , eines Tages diese gewaltige Kriegsmaschine
gegen Europa in Bewegung zu setzen . Die Feststellungen
des amerikanischen Journalisten , Graebner , tragen mancher¬
lei zur Klärung des großen Materialeinsatzes der Sowjets
in den gegenwärtigen Kämpfen bei . Niemals wäre die
Sowjetunion in der Lage gewesen , mit derartigen Mengen
von Panzern und Flugzeugen anzutreten , wenn nicht eben
seit 20 Jahren dort unausgesetzt gerüstet worden wäre , ge¬
rüstet auf Kosten der sowjetischen Bevölkerung .

Europa aber wird durch diese Feststellung der . .Daily
Mail " noch einmal vor Augen geführt , in welch großer Ge¬
fahr es schwebte und es wird allen europäischen Völkern
noch einmal gezeigt , in welchem Umfange sich die Sowjets
zu ihrem Kriegszug vorbereiteten , dessen Ziel die Vernich¬
tung des zivilisierten Europas war . Wenn sie dieses Ziel
nicht erreichen , wenn heute viele hundert Kilometer tief int
sowjetischen Raum gekämpft wird , so ist das einzig und
allein dem nationalsozialistischen Deutschland und dessen
Verbündeten zu danken , die diesen Kampf gegen den Bol¬
schewismus übernahmen und die ibn . trotz des gewaltigen
Menschen - und des großen . Materialeinsatzes der Sowjets ,
um Europa willen durchkämpfen und die nicht
die Waffen aus der Hand legen werden bis dieser Feind der
Menschheit beseitigt ist . Vielleicht aber geben die Aus¬
führungen des amerikanischen . Journalisten , also gewiß eines
unverdächtigen Zeugen , auch einmal denjenigen Kreifen in
gewissen Ländern zu denken , die sich noch immer bemühen ,
die Sowjets als verhältnismäßig harmlos binzustellen und
die auch heute noch von einem Überfall auf dieses Land
sprechen möchten , das 20 Jahre hindurch kein anderes Ziel

as . Berlin , 22 . Jan . ( Eig . Drahtbericht unserer Berliner
schriftleitung . ) Die Sowjets haben 20 Jahre hindurch auf
Kosten des Landes und des Volkes , das unbeschreibliche
Harten erdulden mußte , zum Kriege gerüstet . Diese Fest¬
stellung trifft der amerikanische Journalist , Graebner ,
der in der „ Daily Mail " sich eingehend mit den Zuständen
tn der Sowjetunion befaßt . Er klagt bei dieser Gelegenheit
auch darüber , daß die Ausländer in der Sowjetunion
dauernd beobachtet und bewacht würden . Das ist eine
Klage , die schon früher vielfach geäußert wurde . Heute
kann man sich über die Gründe für diese scharfe Bewachung
nicht mehr im unklaren fein . Die Sowjets wollten unter
allen Umständen vermeiden , daß irgend jemand Einblick in
ihre ungeheuren Rüstungen erhielt und daß irgend jemand
allzuviel von dem unsagbaren Elend sah . das die Folge
dieser gewaltigen Rüstungen zum Überfall auf Europa
war . Allerdings ließen bereits die amtlichen sowjetischen
Stellen keinen Zweifel daran , daß man sich mit aller Macht
auf den Krieg gegen Europa vorbereitete , wenn , nur um ein
Beispiel berauszugreifen . im Jahre 1935 der Militär¬
baushalt verdreifacht und wenn weiterhin damals
auf dem iowjetische .n Kongreß erklärt wurde , daß die Luft¬
flotte um 330 Prozent , die Zahl der Panzerkampfwagen um
792 Prozent angewachsen seien , so gab das schon einen Be¬
griff von den großen sowjetischen Rüstungen . Darüber
hinaus aber wurde in all den Werken , die offiziell für den
Fünfjahresvlan arbeiteten und etwa landwirtschaftliche
Maschinen erzeugen sollten , für die Rüstung gearbeitet . Es
wurden Panzerkampfwagen und Flugzeuge hergestellt und
alles das ging auf Kosten der sowjetischen Bevölkerung ,
deren Lebensstandard auf ein geradezu unvorstellbar niedri -

• ges Maß herabgedrückt wurde . Das alles hat . wie jetzt der
amerikanische Journalist bestätigt , nicht erst in den letzten
Jahren eingesetzt , sondern diese Aufrüstung ist in der

Berlin , 22 . Jan . ( Funkmeldung . ) Der Kamps im Raum von
Stalingrad wuchs nach Wochen harter Gefechte seit dem
10 . Januar zu jener Särte , die auch die bisher schwer st en
Kämpfe an der Ostfront in den Schatten stellt . Im
Dämmerlicht jenes Angrissstages erkannte man von der vorge¬
schobenen Beobachtungsstelle einer schweren Flakbatterie aus , die
dicht hinter der Hauptkampflinie im Wrack eines Sowjetvanzers
lag , daß drüben beim Feind während der Nacht massenhaft
neue schwere Waffen in Stellung gebracht waren . In
einem Abschnitt von kaum 700 Meter sah der Beobachter 20 neue
Pakgeschütze aller Kaliber und vor diesen standen zahlreiche frisch
eingebaute Eranaiwerferbatterien . Das war noch nicht weiter auf¬
fällig , da der Bolschewist schon de » öfteren seine Waffen in ähn¬
licher Weise zur Schau gestellt hatte , um den Beschuß heraus -
zusordern und dadurch die Munition zu verknappen .

Da ging plötzlich genau um 6 Uhr furchtbares Trom¬
melfeuer los . Salvengeschütze , schwere Artillerie , Granatwerfer
und Panzerabwehrkanonen schossen , was aus den Rohren heraus¬
ging . Die Leitungen von dem Beobachter zu den Batterien waren
sofort zerstört , nur das Funkgerät hielt die Verbindung aufrecht .
Nacheinander erhielt die Beobachtungsstelle drei Volltreffer . Beide
Artilleristen wurden verwundet . Dennoch richteten sie das unver¬
sehrt gebliebene Scherenfernrohr wieder auf und sahen , wie schon
die erste Welle der feind .lichen Infanterie über
den Schnee vorstürmte , aber von unseren Maschinengewehren
niedergemäht wurde . Bald darauf kam die zweite Welle , die
sich sprungweise vorarbeitete . Die Batterie wurde angefunkt . So¬
fort standen die Svrengvunkte der Granaten über den Köpfen der
Sowiets und riffen auch die zweite Welle nieder . Jetzt aber
erschienen Panzer in ganzen Saufen . Sperrfeuer wurde
angefordert . Aber die Flakbatterie antwortete nicht , weil sie in¬
zwischen ein in der rechten Flanke eingedrungenes sowjetisches
Schützenrcgimen ! zusammenschoß . Doch eine schwere Feldhaubitzen¬
batterie nahm die Funkmeldung auf und feuerte in den Panzer¬
haufen hinein . Die Panzer wichen zurück , kurz darauf rollten sie
wieder an . Einige wurden von Volltreffern »erschlagen , aber
dreien gelang es durchzubrechen . Sie wälzten und kreisten über
den Laufgräben und Schützenlöchern der Hauptkampflinie und
rollten dann weiter ins Hinterselände . Im Vertrauen auf

die rückwärts stehenden schweres Waffen ließ man sie fahren . Ge¬
fährlich wurde aber die Lage , als plötzlich beim Feind neue
Panzer mit ausgesessenen Schützen erschienen . Die
Haubitzen schoßen , was sie konnten . Aber bald war es klar , daß
sie den Einbruch der Sowjets nicht zu verhindern
vermochten . Die Grenadiere erhoben sich aus ihren Löchern , rückten
zu Igeln zusammen und warteten aus den günstigen Augenblick
zum Gegenstoß . Die feindlichen Panzer mit ausgesessener Infan¬
terie erreichten die Hauptkampflinie und gerieten ins Feuergefechr
mit den Igelstellungen . Immer wieder übertönte der Lärm der
Schlacht das klirrende Toben , wenn Minen oder Granaten einen
der Panzer zerbrachen . Aber es waren zuviel . Einige drück¬
ten sich langsam im tiefen Schnee weiter vorwärts , andere um¬
fuhren die Igelstellungen , doch immer noch hielten die Grenadiere .
Einer der Panzer rollte auf acht Meter an den einen der ver¬
wundeten Artilleriebeobachter heran . Von der Panzerbesatzung
ungesehen stolperte er zum Heck des Panzers , klammerte sich mit
einer Hand an und ließ sich durch den tiefen Schnee weiter -
schlevven . Die Pistole lag schußbereit in der anderen Hand , um

Kauf die Besatzung des Panzers oder auf feindliche Schützen
en zu können . Der Panzer schob auf Ziele im Hinterge -

lände und näherte sich schließlich einem Dors . Der Verwundete
wußte , daß dort schwere Pakgeschütze standen . Schnell ließ er los
und rollte sich in ein Loch . Keine Sekunde zu früh , denn schon
krachte es und der Panzer , an dem er gehangen hatte , brannte
lichterloh . Jetzt hatten wieder die deutschen Geschütz «
das Wort . Schlag auf Schlag fuhren in direktem Beschuß die
Eranaten » wischen die rollenden Kolosse . Manch «
zerbarsten , manche verbrannten , der Rest wich zurück . Nun konn¬
ten auch die Grenadiere und Pioniere , die Fahrer und Kanoniere
der Eegenstoßgruvve im pulvergeschwärzten Schnee Raum gewin¬
nen und in erbittertem Kamps mit Handgranaten und blnnt -r
Waffe die feindlichen Schützen zurücktreiben . Sie erreichten die
in der Hauptkampflinie gebildeten Igel , stellten die Verbindung
untereinander wieder her und bargen dann die oerwundeicn
Kameraden . Ein schmaler blutdurchtränkter Streifen des von
Granaten zerwühlten Niemandslandes war alles , was dem Feind
von seinem Einbruch übrig - blieb . Jeder Tag und jede
Nacht ist seitdem mit solchen schweren Kämpfen erfüllt .

i Stalingrad
„ Jeder Mann eine 5 e it u n g

“ — diese von einem
unbekannten Soldaten in Stalingrad stammenden Worte
sind , wie die italienische Zeitung „ Eorriere della
Sera " bervorbebt . für die dort stehenden deutschen Truppen
zur Parole geworden . Sie setzen , inmitten des Trümmer¬
feldes von Stalingrad , seit Wochen von dem Eros des
Heeres getrennt und dem massierten Artilleriefeuer , sowie
den konzentrischen Angriffen eines zahlenmäßig überlegenen
Gegners ausgesetzt , ihren Widerstand fort , obwohl sie
immer härteren Entbehrungen unterworfen
sind .

Es ist . schon ein wahres Wunder an Zähigkeit und
Todesverachtung , so unterstreicht „ Povolo d ' Jtalia "

, was den
Verteidigern von Stalingrad geitaitet . Tag für Tlls ifm
feindlichen Trommelfeuer und den Angriffen überlegener
feindlicher Massen zu trotzen .

•fr

KB . Die eindringliche Sprache der Berichte aus dem
öu6rerbauptauartier läßt für jeden Deutschen erkennen , daß
um Stalingrad gerungen wird , wie wohl selten um eine
Stadt in der Weltgeschichte gekämpft worden ist . Überall
an der Ostfront stehen untere Soldaten in eiserner Abwehr
gegen die sowjetischen Angriffe , die immer und immer
wieder vorgetrieben werden , am heftigsten aber tobt der
Kampf um Stalingrad .

Man muß um die Schwere dieser Kämpfe zu kennzeich¬
nen , immer wieder auf die Ausdrücke der Wehrmachtberichte
selbst zurückgreifen . In diesen Wehrmachtberichten wird
dargestellt , daß unsere Truppen in der Stadt an der Wolga
unter den ungünstigsten Bedingungen
kämpfen müssen . Hier greift der Feind von allen Seiten
an . und Stalin selbst ist es , der die Massen immer wieder
vorantreibt , der keine Blutovfer scheut und der vor nicht »
zurückfchreckt , denn es ist ein Kamps um Stalins Prestige
selbst , der hier schon leit vielen Monaten ausgesochten wird .
Unsere Truppen halten den sowjetischen Massenangrifien
aber mit „ übermenschlicher Anstrengung " stand .
Der Ernst der Lage wird in unseren Berichten nicht verklei¬
nert . wenn von einer „ gefahrvollen Eefcchtskrise " gesprochen
wird . Wir sind Manns genug , um zu wissen , was das be¬
deutet . und das deutsche Volk muß auch wissen , um was es
hier geht . Es gibt in einem so ungeheueren Ringen , wie
in diesem uns aufgemungenen Kriege nicht immer nur
leichte Siege , große Kesselschlachten und riesige Eefangenen -
zablen . So leicht ist noch niemals einem Volk der Sieg ge¬
macht worden , sondern es gibt wie in jedem Kriege
Situationen , in denen der ganze Ernst und die Schwere des
Kampfes deutlich wird . Erst in solchen Augenblicken zeigt
sich die echte und rechte Widerstandskraft unserer Soldat « ,
und des Volkes ^ igleich . Die Widerstandskraft
unser er Soldaten bedarf keiner Worte , sie wird täg¬
lich neu bewiesen und hat ihresgleichen nicht in
der Welt . Nun muß sich aber auch die Widerstandskraft
des Volkes zeigen , und wir sind gewiß , daß die Heimat firn
in gleicher Weise bewähren wird , rote die Front sich be¬
währt hat .

Nachdem die Wolga im Raum von Stalingrad zuge -
rroren ist , gelingt es den Sowjets leichter als bisher Ver¬
stärkungen über die Wolga an das andere Ufer zu bringen
und den Kampf immer wieder vorzutreiben . Stalingrad ,
das ist ja keine Stadt mehr , das sind nur noch Ruinen ,
aber um diese Ruinen wird mit zähester Erbitterung ge¬
kämpft . Da geht der Kampf nach wie vor Haus um
Haus , er geht um jeden einzelnen Raum . Mann gegen
Mann ft eben sich hier zur letzten Entscheidung gegenüber .
Ebenso heftig ist der Kampf um die Erdfalten und zahl¬
reichen Schluchten , die Stalingrad durchziehen . Überall
haben unsere Truppen hier die schweren Waffen eingebaut ,
mit deren Hilfe sie dem sowjetischen Ansturm standhalten
können . Unter schwierigen Umständen müßen auch die
Transvortflieger helfen , um den Truppen hier das
Nötigste zum Leben und zum Kämpfen zu bringen .

Zwei Monate dauert nun bereits die Abwehrschlacht
im Osten . Der Kampf um Stalingrad aber dauert ja schon
viel länger . Hier ist seit den letzten Sommertagen nie¬
mals eine Pause eingetreten . Hier hat cs Tag und
Nacht schwerste Kämpfe gegeben . Ein äußeres Zeichen der
Anerkennung hat der Führer dem Generalobersten Paulus
durch Verleihung des Eichenlaubes zum Ritterkreuz zuteil
werden lasten . Ebenso wurden zahlreiche Offiziere . Unter -
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omziere und Mannschaften mit Koben und böchsten Auszeich¬
nungen bedacht . Die Heimat aber kann diese Männer von
« talingrao am beiten dadurch ehren , datz sie mit Herz und
Hirn bei ihnen ist . an sie denkt und für sie arbeitet .

Die deutsche Wehrmacht bat in diesem Kriege schon Un¬
erhörtes geleistet . Sie hat sich gerade in den gefahrvollsten
Situationen am besten bewährt . Wir denken an Narvik ,
wir denken an Cholm , an Rschew , über allein aber leuchtet
der Name Stalingrad , denn hier ist die Stätte der härtesten
Kampfe . die es in diesem Kriege je gegeben bat .

Auf dem Weg nach Afrika den Tod gefunden

Madrid , 22 . Jan . ( Funkmeldung .) Der Beauftragte
Washingtons für die Ernäbrungsvrobleme in Marokko und
Algerien , William Johnson , bat . wie ..Efe " aus New
Bork meldet , auf dem Flug nach Afrika in Paramaribo
( Solländisch - Guayana ) den Tod gefunden .

USA .°Trausportslugz «ug stürzte ins Meer

Stockholm . 21 Jan Wie das Kriegsdevartemeni der USA .
am Donnerstag bekanntgab , wurden beim Absturz eines vier¬

motorigen Transportslngzenges vor der Küste von Holländisch »
Guinea die 26 Passagiere und die nenn Besatzungs -
Mitglieder getötet . Die Insassen waren hauptsächlich ameri »

konisches Armeepersonal . Das Flugzeug befand sich ans lern Wege
nach Südafrika .

terten . Bei Welikije L u k i wurden 18 Pamerkamvswagen
adgeschossen . Südlich des Ladoga -Sees brachen heftige Angriffe
der Sowjets an der entschlossenen Abwehr unserer Truppen zu¬
sammen . Der Feind verlor hier vierzehn Panzerkampswagen .

In Nordasrika wurden M i s u r a t a und Homs nach
Zerstörung der kriegswichtigen Anlagen geräumt . Nachhuten
schlugen in hartnäckigen Kämpfen die Angriffe nachdrängender
feindlicher Kräfte ab .

In Tunesien wurden die erfolgreichen eigenen Angriffs¬
unternehmen fortgesetzt , zahlreiche feindliche Stützpunkte genommen
und feindliche Krästegruvven aufgerieben . Deutsche Jagdflieger
griffen Eisenbahnziele mit Erfolg an und schossen drei britische
Jagdflugzeuge ab .

Die Bekämpfung des feindlichen Erohgeleits vor der nord -
afrikanischen Küste brachte weitere Erfolge . Die deutsch -italienische
Luftwaffe versenkte fünf Frachtschiffe mit zusammen
36 000 B R T . und beschädigte zwölf Transporter zum Teil so
schwer , dah mit dem Berlust von fünf dieser Schiffen zu rechnen ist .

Schwache Kräfte der britischen Luftwaffe bombardierten in
den gestrigen Abendstunden planlos we ft deutsches Gebiet ,
die Bevölkerung hatte Berluste . In Wohnvierteln entstanden
Eebäudeschäden . Durch Jagd - und Flakabwehr verlor der Feind
neun Flugzeuge .

Der Führer beglückwünscht Wilhelm Schäfer

Der Führer übersandte dem Dichter Wilhelm Schär er »u
seinem 75 . Geburtstag ein in herzlichen Worten gehaltenes Glück¬
wunschtelegramm und gedachte seines stets vom deutschen Geiste
getragenen schriftstellerischen Schaffens .

Ritterkreuzträger Peitsmeyer gefallen
Berlin , 21 . Jan . 3m Mittelmeerraum fiel Hauptmann Wolf -

Dieter Peitsmeyer , Staffelkapitän in einem Schlachtge¬
schwader , dem der Führer am 21 . Juli 1940 das Ritterkreuz des
Eisernen Kreuzes verlieh .

Hauptmann Peitsmeyer wurde am IG. Avril 1914 als Sohn
eines Studienrats in Stargard in Pommern geboren und er¬
langte auf dem Gymnasium seiner Vaterstadt 1934 das Reife¬
zeugnis . Dann trat er bei der Polizeischule Burg ein . Im fol¬
genden Jahr in die Luftwaffe übernommen, ' wurde er am 1. Juni
1939 Oberleutnant Als Staffelkapitän einer Schlachtgruvve zeich¬
nete er sich im Westfeldzug hervorragend aus . In unerhört
schneidigem Einsatz führte er seine Staffel zu großen vielfach
kampsentscheidenden Erfolgen .

Plutokraten wärmen sich am Krieg

Genf , 21 . Jan . Amerikanische Rüstungsbetriebe machten zum
Teil riesige Kriegsgewinne , berichtet „Daily Mail " in
ihrer Ausgabe vom 16 . Januar aus New Bork . Das habe sich
erstmals bei Rundfragen des USA .-Amtes für Preisüberwachung
herausgestellt In den ersten neun Monaten des vergangenen
Jahres hätten so General Motor einen Reingewinn von
2 0 % , Bethlehem Steal von 3 6 % , Elenn -Martin -Airerafi von
33 6 % und United Airerast von 169 % über ihre durchschnitt¬
lichen Normaieinnahmen in den Jahren 1936 bis 1939 hinaus zu
verzeichnen gehabt .

DNB ..... 21 Jan . ( PK .) Bor Wochen begannen die
, Bolschewisten im Don -Wolga -Eebiet und gleichzeitig im groben
Donbogen * ihre Winter -Offensive . Wohlgemerkt , eine Offensive !
Das heißt : Sie griffen nicht im kleinen Rahmen an , etwa mit
einem Regiment und ein paar Panzern , wie das im Ostfeldzug
etwas alltägliches ist , sondern sie eröffneten eine grobange¬
legte Operation , wie sie der Feind bisher kaum gewagt
bat . Mit sechs oder sieben Armeen und Hunderten von
Panzern brandeten sie in der raumlosen Weite des öden Stevven -
landes auf Hunderten von Kilometer Breite gegen die deutschen
Stellungen an .

Gegenüber stand ihnen eine Armee , die den weiten Weg
eines Schlachtensommers vom Donez bis zur Wolga marschiert
war , erst in rastloser Verfolgung zum Don . und dann in ver¬
bissenen Kämpfen , in denen dem Feind jeder Kilometer abge -
rungen werden mutzte , durch den groben Donbogen und über die
Landbrücke zwischen Don und Wolga . Eine Armee also , die in
ihrer Stärke zwangsläufig nicht mehr so beschaffen sein konnte ,
wie sie Ende Juni im Raum ostwärts Charkow angetreten war .

Diese Armee nahm den Kampf auf gegen die von allen Sei -

Dnukund Serlag : « Sch -IIrnberg 'fch« Duchdruckrr- i.WiesbadenerTagdlatl .WieLLade«
« efaimleimng : Dr . phiI. babiI . <Siistav Schellenberg unb Otto Kaiser . Haupt .
Ichristleiter : Friztbünlher , fSmti. in Wiesbaden . Zur Zeit ist Preisliste 9tr . 10 gültig

Eine Armee in der Abwehrschlacht
Die sowjetische Winteroffensive im Don - und Wolga - Gebiet

* Die Wiesbadenerin Martha Brühl batte im Erenzland -
theater Zittau als Tosca und als . Amelia in Verdis „ Ein Masken¬
ball " bei Publikum und Prelle einen durchschlagenden Erkals .

* StaatsiLaus » ieler _Hermaun Sveelmanns , bekannt aus vielen
Filmrollen , gastiert ab i- onntas im Residenz -Tbeater mit Berliner
Ensemble m Viola -Schachts Stuck „Saume l " . Das Soiel hat
Ernst Legal inszeniert . — Lon Seitz verabilbiedet fitfi am Dienstag
mit der letzten Aufführung von Steguweits „ Junger Wein in alten
Schläuchen "

.

Ans dem Führerhauvtauartier , 22 . Jan . ( Funkmeldung .) Das
Oberkommando der Wehrmacht gibt bekannt :

Im SLdabfchnitt wehrten dir deutschen Truppen den an
gesamter Front zum Durchbruch ansetzenden Feind unter hohen
Verlusten für die Sowjets ab und warfen den Gegner an vielen
Stellen , zum Gegenangriff antretend , zurück . Eine Panzerdivision
zerschlug hierbei im entschlossenen Vorstotz einen starken feindlichen
Jnfanterieoerband . Im Ostkaukasus setzten sich die deutschen
Truppen im Rahmen der beweglichen Kampsführung planmäßig
vom Feind ab .

Die vom Gegner eng umschlossene und dem starken feindlichen
Druck hartnäckigen Widerstand bietende deutsche Krästegruvve in
Stalingrad hatte auch gestern schwere Kämpfe gegen die mit
weit überlegenen Kräften anrennenden Sowjets zu bestehen . Trotz
heldenmütiger Abwehr konnten die Verteidiger von Stalingrad
einen Einbruch von Westen her nicht verhindern ,
was 311 einer Zurücknahme der eigenen Stellungen um einige
Kilometer zwang . Im Nahkampf wurde eine größere Zahl von
Panzerkampswagen der Sowjets vernichtet .

Im großen Donbogen und am mittleren Donlaus halten
die schweren wechselvollen Kämpfe an .

örtliche Unternehnkungen des Feindes im mittleren
Frontabschnitt und südöstlich des Jlmen - Sees fchei -

, So fragen die Livven : aber sie können die Antwort ntckt
geben , weil ein Lächeln „ über sie kommt , schmerzlich mild , daß
Gott , nicht in Worten wobni und nickt in Menschensedanken . datz
er gänzlich annet den Sinnen in der Ewigkeit ist , wo das Leben
ferne Lust , leinen Sinn wie seine Sückte versitzt .

Tter unbekannte ^ ouque
Zum 100 . Todestag des Dichters am 23 . Januar 1043

de la Motte FouauSs Märchen vorn irdischen Liebeskckicklal
der „ Undine , bas selbst Goethe in einem Briei an Eikermann
als „ allerliebst " bezeichnete , bat kein übriges Sckaffen käst völlig
in den Sckatten zu stellen vermocht . Es war in der Tat , lo !ebr
wir uns heute Über die Schwächen dieses Märchens wn klaren
sind , mehr als die Wiedererweckung eines alten Baracelius - toffes :
datz es zu einem für die damalige Zeit erstaunlichen Welterfolg
wurde , da « es schon vier Jabre nach feinem Erscheinen in der
von Fouane begründeten Vierteljahresschrift für rornnnliiche Dich¬
tungen „ Jahreszeiten zu einer llberietzun » ins Italienische kam
und später auch zu Übertragungen ins Englische und Französische ,
datz sich E . A Hoffmann von ihm ergriffen fühlte wie von
keiner anderen Dichtung jener Zeit und datz 1845 Lortzings Over
das Märchen Fouaues unsterblich machte , beweist nur den Rei »
und die Neuartigkeit tiefer liebenswürdigen romantn & en
Schöpfung .
„ „ „ Ein weickes Herz im Buken , / Ein kriegrisch gliibnder Sinn . /
Manch halber Wink der Musen . / Das ward mir zum Gewinn . In
der ..Lebensgeschickte des Baron Friedrich de la Motte Fouauö " .
auigezeicknet dnrck ibn selbst , die wenige Jabre vor seinem Tode
in Valle erschien , sieben diele Neffe gleickfam als Grundakkord
seiner seelischen Haltung . Es ist aber bezeicknend . datz in dieser
aufschlußreichen Lebensneickickte über das vielbewunderte und viel -
gekckmäbte Glanzstück seiner Mu >e. die „ Undine " , nur wenig ge¬
sagt ist . datz aber der „ krtegrifck glühende Sinn " ' fast aut i »der
Seite des Buches seinen Widerhall findet . Es wi ; d überliefert ,
datz Gneilenau den jungen Dichter » der eilt Patenkind Friedrichs
des Großen wat . während des Freiheitskrieges nach dem Waffen¬
stillstand in Poiichwitz ( am 4 . Juni 1813 ) dem greifen Blücher als
den „ Kriegslänger unteres Heeres " vorsiellte Auf dem Marsche ins
Feld . erklang zuerst Fouaues volkstümlichste Lied „ Frisch auf zum
fröhlichen Jagen , aber fckan 179 .4 - als es gegen die Franzosen
ging , hatte er . „ einer der Alleffroblicksten . in mnendlicher Ent¬
flammtbeit gelungen : ,

In den Sattel flink ! Nun ist es Marschierens Zeit .
Die Schwadron ist gereiht
Zu Maffck und Gefecht .
Komme Jeder zureckt '
Jeder in Ebren zurecht

'

Heldenhafte Abwehr in Stalingrad
Erbitterte Kämpfe auch im Südabschnitt und im Dongebiet — Anhaltend schwere Panzerverluste des Feindes — Rachhutkämpfe in
Nordafrika — Erfolgreiche Angriffsuniernehmungen in Tunesien — Weitere Erfolge bet der Bekämpfung des Srotzgeleits vor Algier
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ten auf sie anrennende feindliche Übermacht , gegen diese Arme «

brandet der Ansturm der bolschewistischen Panzerbrigaden und

Schützendivisionen an . Das bedeutet für die Grenadiere

unerschrocken in den Panzerdeckungslöchern
aushalten , die feindlichen Kampfwagen herankommeit oder

auch über sich Hinwegrollen lassen — aber unten bleiben und sich
nicht rühren , und wenn die Nerven dabei zerreißen wollen . Emd
die Panzer vorbei , dann Garbe auf Garbe zwischen die dichtauf
folgenden sowjetischen Schützen ! Das bedeutet für die vanzer -

brechenden Waffen , die Pak und 8,8 -Zentimeter -Flak -Bedienungen
vorn in der Hauptkampflinie : ungeachtet der feindlichen Granat -

einschläge am Geschütz bleiben , fast ohne Deckung , und dann immer
wieder das Rohr auf die schwer gepanzerten Angreifer richten
laden , feuern , wieder richten , wieder laden , wieder feuern ! Das
bedeutet für die schweren Waffen , die Artillerie , Infanterie¬
geschütze und Werfer : Granate auf Granate aus den Rohren , nack

Möglichkeit schon die feindliche Bereitstellung zerschlagen ober aber

Sperrfeuer in das Annäherungsgelände des Gegners und die
Grenadiere und Panzerjäger in ihrem erbitterten Abwehrkamps
unterstützen ! Und es bedeutet für unsere Kampfwagen : dem
Feind entgegen , den sowjetischen Kolossen aus günstiger Schutz
vofition einen Hagel von Granaten hinüber schicken und im
nervenaufveitschenden Kampf Panzer gegen Panzer die Ober¬

hand behalten !
Das alles wiederholt sich Tag für Tag längs der

gesamten Front hundert - und tausendfach . Der Gegner konzen¬
triert seine Durchbruchsversuche auf einzelne Punkte unserer Ab¬

wehrstellung , auf beherrschende Höhen zum Beispiel , oder auf
Stellen , an denen er mit geringem Widerstand rechnet .

Der schonungslose Masse neinsatz von Material ,
besonders von Panzern zum weitaus grötzten Teil vom Typ T 34

ist das hervorstechenste Merkmal dieser sowetischen Winter -

offensive int Don -Wolga -Eebiet . Lag schon während des ver -

gangenen Sommers der Schwerpunkt der feindlichen Kriegführung
in wesentlich höherem Matze als 1941 bei der Panzerwaffe , so
übertrifft der gegenwärtige Einsatz von Kampfwagen noch bet
weitem die Massenaufgebote an Panzern , die während bet
Sommerwochen den

'
deutschen Vormarsch vergeblich aufzuhalten

versuchten .
Als die Bolschewisten ihre Winter -Offensive begannen , wat

es noch Herbst , Spätherbst mit grauen , nebligen Tagen , die das
uns in glühend heißen Sommertagen verhaßt gewordene Steppen -
land noch eintöniger und trostloser erscheinen Hetzen als in den
Monaten zuvor . Im Verlaufe dieser Wochen nun ist es Winter
geworden hier bei uns zwischen Don und Wolga . Winter mit

sternklaren bitterkalten Nächten und wirbelnden Schueestürmen .
die von Osten und Nordosten aus den Steppen Kasakstans über
die nahe Wolga herüberbrausen . Zum zweitenmal in diesem
Krieg hat der „Ostwinter sein weißes Kleid über das kamvfdurch -
tobte weite Land gebreitet Es ist jene Zeit gekommen , auf btr

sich unsere Truppen diesmal seit Wochen bis ins kleinste
vorbereitet hatten . Überall lagen sie in ihren gut ausge¬
bauten Winterstellungen , waren in den leeren Stevvenräumen
in denen nur weltverloren ganz vereinzelt einige Dörfer liegen ,
unter die Erde gegangen und hatten in der Herrichtung und Aus¬
gestaltung von Wohnbunkern bewundernswertes Geschick entöltet .

Und nun ist doch manches anders gekommen als erwartet
Biele Divisionen haben neue Abschnitte bezogen und ihre
Winterstellungen verlassen müssen , die sie sich in
wochenlanger mühseliger Arbeit errichtet hatten . Dott . wo sie in
den ersten Tagen die bolschewistische Offensive zum Stehen brach¬
ten , sanden sie nichts vor als eine kahle Höhle , einen Damm oder
eine Schluckt — kein Deckungsloch , keinen Graben , keinen Unter -

stand , nichts . Sie verbrachten die ersten Nächte unter freiem
Himmel und zum erstenmal bewährte sich ihre Winterausrüstung
die schweren Ubermäntel , die warmen Wolldecken , die Filzstiefel
und vor allem die dicken Tarnanzüge . — innen weih und außen
grau , je nach dem Wetter von beiden Seiten zu tragen — haben
unsere Soldaten in diesen Tagen schätzen gelernt .

Dann aber , gleich in der ersten Kampfpause , fuhr die Spitz¬
hacke in die schon gefrorene Erde . Schützenlöcher entstanden , bann
Laufgräben an ben vom Feind leicht eingesehenen Stellen , schließ¬
lich der erste Unterstand — und heute leben sie genau wieder so
unter der Erde wie vor Wochen in ihren alten Abschnitten , Genau
wieder so? Auf dieser Erde , in deren Frostkruste sie sich einge¬
wühlt . eingebaut haben , ist seither Tag für Tag und Nacht für
Nacht die Wucht der Materialschlacht herniedergegangen , ein

stählernes Unwetter des zur Raserei gesteigerten Hasses , der Masse
gegen Mensch und entfesielten Vernichtungswillen gegen ein
Übermatz heldischen Ausharrens setzt .

Kriegsberichter Herbert Rauchh ^ npt .

lernen . Mit dieser peinlichen Hörigkeit seiner Politik und den
daraus entstehenden , sicher äußerst bedenklichen Schwierigkeiten hat
sich jedoch das chilenische Volk allein abzufinden . Den Achsen¬
mächten genügt die Tatsache , daß der politische Selbstmord Chiles
für sie keine Überraschung bedeutet oder gar neue militärische
Probleme aufwirft . Sie können vielmehr feststellen , daß dadurch
ein Schwebezustand beseitigt wird , der ausschließlich für Chile ,
aber nicht für ihren -eigenen Kampf gegen den feindlichen Trans¬
port - und Nachschubverkehr von Vorteil war . Der U -Boot -Krieg
der Achsenmächte ist in Zukunft nicht mehr behindert . Damit
ist eine klare Entscheidung gefallen , für die die chilenische Regie¬
rung in vollem Matz die Verantwortung trifft . Roosevelt aber
mag zusehen , ob er mit seinen Ervressermethoden die Herzen des
chilenischen Volkes gewinnt . Wir glauben nicht an hieses Wun¬
der . Den Wahnwitz der jetzigen chilenischen Politik wird die Zu¬
kunft zur Genüge erweisen .

Die Erpressung Chiles
Rach dem schweren politischen Trommelfeuer der letzten Wochen

und Monate , das während der Rio -Konferenz begann und in der
Droh -Rede von Surnner Welles in Boston am 8 . Oktober
1942 einen Höhepunkt erreichte , ist jetzt auch die chilenische Regie¬
rung umgefallen . Sie hat der Roosevelt -Presston nachgegeben
und die diplomatischen Beziehungen »u den Achsenmächten abge¬
brochen . Wer an der Sand der Meldungen aus Washington und
Santiago de Chile das politische Tauziehen der Hauvtverant -
wortlichen an dieser Entwicklung verfolgte , hegte über den Aus¬
gang dieses ränkevollen Hin und Her schon seit längerer Zeit
keinen Zweifel mehr . Zu dem politischen und mili¬
tärischen Druck Washingtons und zu den Drohungen
einer völlig verantwortungslosen und vom Weitzen Sause gut
bezahlten Agitation trat der wirtschaftliche Druck hinzu .
Washington legte zuletzt Chile auf dem Gebiet der Treibstoffver -
sorgung fast völlig trocken . Die Souveränität und Freiheit des
Landes lieb sich unter solchen Umständen nur mit einem Stolz ,
einer Selbstsicherheit und kraftvollen llnnachgiebigkeit verteidigen ,
die vielleicht bei dem chilenischen Volk , aber nicht bei seiner
Regierung zu finden waren . Unter diesen Umständen kam es , wie
es kommen mußte . Die roosevelthörigen Politiker des Landes ,
an der Spitze der von Washington in den Vordergrund lancierte
Innenminister Morales , verzichteten auf die alten Sym¬
pathien . die seit der Bismarckzeit zwischen dem deutschen und
dem chilenischen Volk bestehen und bereit traditionelle Wärme in
der letzten großzügigen deutschen Medikamentenhilfe für Chile
während des Erdbebens von 1939 in Erscheinung trat . Sie propa¬
gierten den Kurs einer völligen Unterwerfung unter die USA .,
die Chile nichts bieten , sondern nur die lebenswichtigen Serbin -
bungsfäben des Landes auf wirtschaftlichem und kulturellem Ge¬
biet mit den europäischen Absatzmärkten ruinieren können . Aus
dem Abbruch der Beziehungen bürften bald weitere Folgerungen
hervorwachsen . Wie bet den übrigen mittel » und südamerikanischen
Staaten wird Chile bald die „Segnungen “ des Einmarsches von
USA .-Truvven und die Unterhöhlung seines eigen -
staatlichen Lebens durch den USA .-Jmverialismus kennen

In den Jahren von 1812 bis 1818 galt Friedrich de la Motte
Souaue als der Dichter herotithet Haltung , dem Waffenbrüder¬
schaft und vaterländffcke Ehre höchste Begriffe waren . Nicki nur
in leinen frischen Reiterliedern , sondern vor allem auck in feinen
Briefen ersteht die Gestalt des tapferen Krieasmannes . der tm
Auf und Ab der Ereignille nie fein mutiges Herz verliert und sich
stolz fühlt , in einer großen Zeit »u leben . „ Ist es dock . wie ent
steter Fest -Ritt , so ein Reiterzug ins Feld . — Ick meine nickt
nur den ersten , für welcken denn freilick die Feier doppelt und
dreifach gelten mag . Ich meine es überhaupt aus ganzem . Herzen
so ." Und als ibn feine Krankheit zwang , dem Kampfe fern üu
bleiben , verzehrt ihn fast die Sehnsucht , teilzuhaben an dem großen
Geschehen . Als Napoleon Elba verlassen hatte und wieder in
Frankreich gelandet war . schreibt er : „ Kommt der Feind irgend
mit Macht übet den Rhein , lo reite ick zum wete . krank ober ,
nickt , und reite und helfe mitrinnen , bis der Feind rmedermn
hinübergedrängt ist . oder die Unmacht mich vorn Rolle wirft

Aber noch einer anderen Seite feines poetischen Schaffens muß
gedacht werden , um das Bild des Romantikers , rouau6 . de ?
Märchendichters und Kriegsfängers . zu runden . Er hatte feine
dichterische Laufbahn bereits mit einer Bearbeitung bet Siegfried
fase begonnen , um 1803 in Schlegels „ Europa eine dramatische
Szene „ Der gehörnte Siegfried in der Schmiede " zu vetoffentttcken
ffienig später erschienen drei weitere Heldenlviele unter dem Titel
Der Held des Nordens " . Auf diele fast liebbaberisch nieder -

gelckriebenen Werke stieß Richard Wanner , als er im Iahte 1842
von Paris wieder nach Deutschland zurückkehrte . Bei Jemen
Studien der nordischen Bane hat er FouauSs Heldenlieder —
wofür alle Anzeichen sprechen — stark benützt . So ist Fouanö
auch »um Anreger unteres größten Mullkdramailkers geworden .

Es lohnt sich, den Sauten jenes Fouauö nachzugehen , der
neben bet lieblichen „ Undine " bet nationalen Dichtung bei
Deutschen manches wertvolle Stück getoenft hat unb an bem bas
Bleibende und Wesentliche die eckt romantische Verschmelzung von
völkischer Selbstbesinnung , Phantasie unb Wahrheitsbrang wat .

Heinz Rusch

Seile 2
~
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Dond , WinL unö Sos
Von Wilhelm Schäfer x

Lus des Dichters Buck „ Kleine Trübe " veröffentlichen
wir mit Genehmigung des Verlages Albert Langen/Eeotg
Müller in München folgenden Abschnitt .

(Die SLriftleitung )
Der Mond hängt im Raum bet Nackt , mit runbem Rücken

über bem See , unb der SBinb wirft bte Wellen nach Osten . Von
meinem Fenster aus könnte ick kaum ihren unsteten Drang
erkennen , wenn bieles gleißende Lickt nickt wate , das der Mond
über das Waller schüttet . Er schultet es gegen muh . und ick weiß
wohl , daß es meine , nickt seine Lickibahn ist , die da flimmert :
wenn ick am Ufer entlang ginge , sie wurde mir , treulich verbunden

Weil es die Lichtbahn meiner Augen ist , trotzdem er sie sendet ,
ist mir ihr Wesen geöffnet . In der Tiefe bewirkt der Mondschein
nur ein Flimmern und Gleißen : aber vorn , wo die Weiden über
dem Schiff stehen , treibt das Eewallei sein dreistes Smel mit
dem Licht . Verschnörkelte Figuren leuchten rotlick heraus aus dem
Dunkel , umgreifen lick , stoßen mit Flammenzungen gegeneinander ,
fallen zurück und vergeben : aber sofort sind andere da . basielbe
Sviel rastlos zu treiben , libellenralck und rotglühend vor Eifer .

Ob ich weiß , daß es nur gesiegelter Schein auf dem drängen¬
den Waller ist . was da lein raftloles Soiel treibt : ick muß Welen -
heit leben . Wesenheit , die nur schneller als sonst kein wird , ist
und vergeht . Und da ich bewußt hm . denke ick lo : Immer nur da .
wo die Elemente einander berühren , ist Sehen ; amb dreier Schein
einer Lebendigkeit ist das Ergebnis ihrer Berührung . Ware fern
Wind , ruhte das Waller schwer unb glatt , tn bet Nacht , unb bte
Licktbahn bes Mondes läge bargut wie Kerzenlckimmer auf
Porzellan : wäre bie Licktbahn nickt , laben , bie Augen in eine
schwarz schweigende liefe . Nun aber ber . Winb leinen Drang tn
bas Waller wirft , müllen die Wellen einander jagen , unb . bas
Monblickt kann leinen Schein aut ben springenden Rucken
flackern lallen . , . . __

Aber so mag es mein Kovr »erdenken , bte Augen können , es
nickt Sie sehen ben Tau , eines Lebens , bas tausendmal , stirbt
und taufenbmai wieder lebendig ist unb bas schwarze Dunkel nickt
für & tet . aus bem es ins Lickt bes Lebens geworren wird , stck
Seinem zuckenden Glück hinzugeben bis zur raschen (Ermattung , eie
sehen nickt Waller . Wind und gespiegeltes Lickt ihr mechanisches
Sviel treiben : sie sehen Figuren in der Nacht tanzen , als ob ihr
feuriges Wesen eine Geburt bet Nackt wate .

So feben bie Augen unb weihen nickt müde . zu schauen , bis
sie — bas bebenbe Sviel su verfolgen — m bte liefe hinein
suchen unb staunen !, erstarren : beim was b.a nuten im Schiff das
eigentümlichste Leben ist . vergeht bald tn einem rlackernden Glanz ,
unb hinter ihm wachst es fick breit aus sum Flimmern unb
Gleißen unb ist nur noch ein sieghafter Schein auf bem bunllen
See . darüber ber Mond im Raum ber Nackt hängt .

So könnte Gott , sagen bie Lippen , seine in stck selber .ruheitbe
Lust am Sviel ber Menschen haben , bas aus dem Dunkel int eine
Sekunde ins Lickt geworfen , fein eigenes Dasein zu leben glaubt
in ihm nur geschenkten rriguren . weil , der Wind die Wellen , nach
Osten wirft und der Mond eine Lichthabn über bte glatte Flache
Des Todes sendet , barattf ,sic tanzen
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Wehrmänner der Heimatflak
Von S . von Lojewski

Wenn der Wehrmachibericht aus dem Fühtethauptauattier
mitteilt daß bei den nächtlichen Bombenangriffen die Engländer
jedesmal eine erhebliche Anzahl von Flugzeugen verlieren , so
sind an diesen Abschüssen auch die Wehrmänner der
Heimatflak beteiligt . Auch diesen Soldaten haben wir
es zu danken , daß wir in Ruhe und Sicherheit unserer Arbeit nach¬
gehen , daß Hof . Haus und Heimat gesichert find .

Die Heimatflak hat sich stets und überall bewährt . Das
wissen viele von uns auch aus eigener Erfahrung , als gröbere
Angriffe der Feinde an dem dichten Sperrfeuer , das sie empfing ,
»erbrachen .

Was aber wissen wir sonst von ihr ? Die Männer , die dabei
sind , erzählen wenig . Es ist nicht Soldatenart , viele Worte
über ihren Einsatz zu verlieren . Wir hören vielleicht vom Mann ,
vom Sohn , vom Arbeitskamerad , welch herzlicher Ton in ihrer
Gruppe herrscht , hören vielleicht , daß der Chef ein feiner Kerl ist
oder dab die letzte Übung am Geschütz „sich gewaschen " hatte . Eines
aber wissen wir . datz auch oie Männer , die sich zum Teil schon zu
den „ älteren Knaben " zählen , mit Leib und Seele bei der
Sache find , ob fie tagüber als Bankdirektor . Kaufmann . Regie¬
rungsrat oder Handwerker ihren Platz ausfüllen . Durchweg sind
es ausgesuchte tüchtige Menschen .

Die Heimat -Flak -Batterie ist auf einen Gedanken des
Führers zurückzuführen , dessen Wille es ist . datz im Alarm¬
falle alle wehrfähigen Männer bei der Waffe stehen . Es sind
meist Teilnehmer aus dem ersten Weltkrieg oder aus den ersten
Feldzügen dieses Krieges , die abends mit ihren Zivilkleidcrn
auch ihren Beruf ablegin und wieder Soldaten sind , die mili¬
tärischen Gesetzen unterstehen und den Befehlen der Offiziere ge¬
horchen . Sie find stolz daraus , nach ihrem nicht leichten Tagewerk
»u dem Schutz der Heimat beitragen zu können . Der Dienst dieser
Wehrmänner wird als aktiver Wehrdienst gewertet .
Sie können ihn sich nach Wunsch legen , da durch eine dreifache
Besetzung eine Ablösung möglich ist . Entweder zwei aufeinander
folgende Nächte Dienst und dann vier Nächte frei oder die Nächte
einer Woche hintereinander und dafür eine ganze Woche keinen
Dienst . Im Älarmsalle allerdings Mafien sie auch am Tage bei
ihren Gruppen sein , die auber diesen Wehrmännern noch über
eine Stamm - Mannschaft , also ständige Soldaten versügen .

Wir hatten kürzlich Gelegenheit mit dem Kommandeur einer
Flak - Gruppe eine Stellung zu besichtigen . Der Mond schickte nur
ein ungewifies Licht durch den dichten Nebelschleier , als wir mit
dem Chef der Batterie einem Hauptmann , über das Gelände
gingen . Hier und da entdeckten wir die Umrifie einzelner Baracken
Und Geschützstönde . Rufe schallten durch die Stille , Befehle und
Zahlen , die dem Laien keine Begriffe sind . Dann nahm uns ein
enger Raum aus . der Eesechtsstand , die „ Seele der Stellung "

. Von
hier aus wird im Emstfalle das Feuer geleitet , bis der Feind
abdreht . Heute sind wir Zeuge einer Übung . Der Hauptmann
erteilte die Befehle . Sie werden sofort an den Geschützführer
geleitet , der sie draußen an der Feuerstellung , mit Kehlkopf¬
mikrophon und Kopfhörern bewaffnet , an seine Bedienungsmann¬
schaft weitergibt . Die Gesichter der Männer waren straff ge¬
spannt . Sie blickten nicht aus , als wir zu ihnen traten , um uns
das schwere Flakgeschütz aus der Nähe zu besehen .

Das Untertan sishaus , das uns warm und hell
empfing , birgt die Wachen der Wehrmänner und der Stamm -
Mannschäft , den Waschraum und die Schlafräume , in denen zwöls
bis vierzehn Bette » stehen . Je zwei Mann haben einen Schrank ,
der entweder die Uniformen oder die Zivilkleider ausnimmt . In
dem Unterrichtsraum fanden wir die Männer alle beieinander
und jeder von ihnen hörte gespannt und aufmerksam zu , was der
Leutnant sie lehrte , denn der theoretische Unterricht wird ebenso
gepflegt wie die praktischen Übungen .

In dem Hellen Schein der Lampen erkannten wir , was wir
draußen aus dem Gelände nicht erkennen konnten , nämlich datz
hier Männer aus den verschiedenen Bemfen einer gemeinsamen
Sache dienen , die immerhin Opfer verlangt . Denn es will etwas
Heiken , statt nach des Tages angestrengter Arbeit — gleichviel ,
wo sie geleistet wird — der verdienten Ruhe zu pflegen , den
Waffenrock anzuzieheu . Dort der Soldat mit dem schmalen Ge¬
sicht ist Amtsrichter , neben ihm sitzt der Vertreter einer Firma .
Es meldeten sich dann noch u a . Direktoren . Gastwirte . Chemiker ,
Arbeiter . Architekten und Kaufleute , als der Kommandeur ein¬
zelne dieser Gruppe aufrief . Diese Antworten kamen zackig und
froh , wie überhaupt hier die ganze Stimmung straff und froh war
unter diesen Männern , die zu 50 % den ersten Weltkrieg
m .i t g e m a ch r haben Ja . gerade sie . die schon einmal Sol¬
daten waren , werden durch diesen neuerlichen Einsatz wieder jung .

Der Grund dieser guten Stimmung ist aber auch noch ein
anderer . Wir spürten ihn auch , das heißt unsere Nase spürte ihn .
als wir drüben in der anderen Baracke in die große und saubere
Küche traten , in der zwei Köche emsig wirkten . Es gab zum
Abendbrot Kohl . Fleisch . Kartoffeln und eine ausgezeichnete
Tunke und hinterher noch eine Wucht belegter Schnitten . Und
unsere Augen wurden noch größer , als wir mal schnell einen Blick
auf den Verpslegungszetiel warfen . Fleischgerichte wechselten mit
kräftigen Gemüse -Eintöpfen ab . „ Das Gemüse ist eigene Zucht "

erklärte uns der Hauptmann schmunzelnd . Auf dem weitläufigen
Gelände hat er einen Garten angelegt , defien Früchte seinen
Männern zugut -- kommen Daß diese Kost bei allen drei Gruppen
großen Anklang findet , bewies auch das Verpflegungs -Tagebuch ,
in dem die Efienvrüfer — immer einer aus der Mannschaft —
ihr Gutachten abgeben . „ Cs war schmackhaft und gut !" stand da ,
oder „ Heute wieder ausgezeichnet !"

So lebt und kämvft die Heimatflak . Ohne große Worte , mit
schlichter Selbstverständlichkeit und Pflichtgeist . So sind die Wehr¬
männer der Heimatflak wie alle anderen Soldaten bewährte Mit¬
helfer zum deutschen Endsieg .

Was heißt „ Igelstellung " ?
In den Erläuterungen zum Wehrmachtbericht ist in letzter Zeit

häufiger der Ausdruck „waffenstarrender Igel " oder „ Igel¬
stellung " erschienen zu denen sich unsere Soldaten im Osten in
der Verteidigung gegen überlegen angreifende Feindgruvven zu¬
sammenschließen Dabei erhebt sich die Frage : „Was bedeutet im
Militärische » „Igel " und „Igelstellung " ?

Das Bilden eines Igels ist eine alte taktische Maßnahme des
deutschen Futzvo ' ks . Es war offensichtlich dem harmlosen Jnsekten -
frefier , dem Igel , abgesehen , der sich bei Gefahr bekanntlich zu¬
sammenrollt und seine spitzen Stacheln nach allen Seiten dem An¬
greifer entgegenstreckt . Zuerst waren es die Schweizer , die ihre
mächtigen , lanzenstarrenden Geviert - oder Eewalthausen

" ( Vor¬
läufer des Bataillons ) in bei Abwehr gegen die Ritterheere zu
„ Igeln " formtet . . Die deutschen Landsknechte seit Kaiser Maxi¬
milian I . übernahmen mit der Gefechtsordnung des schweizerischen
Fußvolks und der Taktik seiner Kampsesweise — bis Ende des
15 . Jahrhunderts war die Schweiz ja ein Mied des Deutschen
Reiches — auch die Jgelbildung . Der große Landknechtsführer
Georg von Frundsberg . „ der Landsknechte lieber Vater " , hat
zu Beginn des 16 . Jahrhunderts die Taktik des Operierens mit
den viereckigen Geviert - oder Gewalthaufen und deren schnelle
Ordnung in „Igel " verbefiert . Das geschah kommandomätzig durch
Abrundung der vier Ecken , so datz die Haufen nun die Form einet
Ellipse oder gar eines Kreises erhielten .

Die Haufen waren so eingeteilt . daß in den vorderen und
hinteren Reihen die besten , mit langen Spießen und breiten

Die chinesischen Konzessionen
Von Hans Leuenberger

Wir sitzen in einer der vielen schönen Villen auf der Insel
S h a m e e n , die hart vor dem Hauptkai der Stadt Kanton
liegt . Der Abendwind raschelt im harten Laub der Kampferbäume ,
die mit dieser europäischen Konzession groß geworden waren . Nur
eine zwanzig Meter breite Wafierfläche trennt uns vom Stadtuser ,
das eine Reihe von „ Feuerbäumen

" säumt . Deren scharlachrote
BlLtenpracht , die vor dem Entfalten des Laubes hervorquillt , wird
von noch recht dünnen Stämmchen getragen . Erst wenige Jahre ist
es her , daß Konzefiionstiuppen mit Maschinengewehren in einen
Umzug von chinesischen Studenten große Lücken gerissen haben , dte
vor den Fremdlingen aus der Insel gegen eine an China begangene
Ungerechtigkeit protestierten . Für jeden der gefallenen Studenten
pflanzten deren Kameraden einen Feuerbaum , auf daß die Fremden
von Shameen alljährlich durch die roten Blüten an das vergofiene
Blut erinnert werden .

Als diese Schüfie fielen , befanden sich die Angehörigen eines
europäischen Volkes nicht auf Shameen . die Deutschen . Was un¬
geheurer Fleiß an deutscher Aufbauarbeit aus Shameen hatte ent¬
stehen lassen , war ihnen im letzten Weltkrieg durch die Entente
enteignet worden . Als Verbannte lebten sie in der Chinesenstadt
Kanton ein kümmerliches Dasein . Doch dort lernten sie die Sprache
und Gebräuche der Chinesen kennen und brachten es mit den
Jahren wieder zu Wohlstand . Mein Gastgeber gehört zu diesen Pio¬
nieren . „Ich habe dieses meine frühere Villa und mein ehemaliges
Geschäftshaus gegenüber endlich wieder zurückkaufen können "

, sagt
er . „ Mein Sohn lebt als einziger Weitzer weit drinnen in einer

chinesischen Stadt und baut eine Automobilwerkstatt und eine Ver¬
kaufsstelle einer deuffchen Automobilfabrik aus . Dazu befähigen
ihn vor allem seine Kenntnifie von Sprache und Sitte des Landes .
Er hat sie im Osten der Chinesenstadt Kantons gelernt .

" So fährt
mein Freund fort , um mir die neueste Nummer der „ London
Times ^

hinzureichen : „Lesen Sie den Parlamentsbericht ! ein Mit¬
glied des britischen Parlaments sagt da wörtlich : ,Wir müssen alles
hin , damit die Engländer in China die chinesische Sprache lernen
und sich mehr unter die Bevölkerung begeben , um deren Sitten und
Gebrauche kennen zu lernen . Sonst können wir mit den Deutschen
nicht mehr konkurrieren , die durch unser Vorgehen im Krieg auf
diesen Weg hingewiesen worden waren ."

Wenn auch die Deutschen wieder langsam in die Konzessionen
zuriickkehrten , so nur aus Gründen der Zweckmäßigkeit . Von ihrer
Einstellung zum chinesischen Volk gingen die meisten nicht mehr ab .
Mit dem Ausschluß der Deutschen aus den Niederlassungen war der
Todeskeim in das Konzefiionssyftem gelegt worden , Deutschland
aber begann schon , eine neue Welt auszubauen , die ohne „ Äon «
zefiionen " auskommt , eine Welt , die die ehrliche große Zusammen¬
arbeit zwischen den Völkern anftrebt .

Es hat einen tieferen Sinn , wenn die Kriegserklärung Natio¬
nalchinas an die Angelsachsen mit der Rückgabe der Konzefitonen
zusammensällt . Die letzten sichtbaren Positionen der Angelsachsen
»m Gebiet des nationalen China find damit verschwunden . Macht¬
positionen privaten egoistischen Charakters sind dadurch ausgehoben .
Die werdende neue Welt legt gewaltige Maßstäbe an das Leben
der Völker . Scheinbare Erötze , „Prestige

"
genannt , ist damit schwer¬

lich zu messen . Und die „ Konzessionen " lebten nur von einem
kümmerlichen Rest von Prestige , der ihnen noch verblieben war .

(PK .-Aufnahme : Kriegsberichter John , Wb .)

Schwertern bewaffneten Söldner standen , die in die Mitte die
Fahnen , ebenfalls von SvießtrSgern umgeben , die Sakenbüchsen -
träger und „ Kurzbewehrten " nahmen . Ein solcher Haufen bewegte
sich als eine kolossale , undurchdringlich ineinander verschränkte
Mafie von Kriegern nach dem monotonen Schlag der Trommeln
gegen den Feind . Sobald aber gegnerische Reitertruvven gegen
ihn ansprengten und ihn zu durchbrechen oder ihn im Umreiten
auch von den Seiten oder von hinten zu packen suchten , blieb der
Haufen stehen und formierte sich zum „ Igel " , d . h . die Söldner
mit den langen Spießen in den vorderen , seitlichen und Hinteren
Reihen sowie in der Mitte stemmten die Enden ihrer Svietze fest
in den Erdboden und hielten die Spitzen — mit der Front nach
allen vier Richtungen — etwa in Brusthöhe der anstürmendeii
Pferde hoch . .Die Svietzträger der äußeren Linien knieten dabei
nieder . Die Kurzbewehrten in der Mitte des Haufens blieben
stehen und hielten ihre Schwerter hoch und die ebenfalls in der
Mitte gruppierten Büchsenträger legten ihre Büchsen auf die
Böcke und zielten . Aus diese Weise bildete ein so nach allen vier
Seiten die Spieße fällender Haufen einen runden oder ellipsen
förmigen , u . U . auch viereckigen Abwehrkörver , aus dem die
langen Lanzen wie Jgelftacheln nach allen Seiten drohten . Die
Büchsen krachten den Reitern entgegen . Die Pferde , die getroffen
waren , wälzten sich im Blute . Die anderen sprengten über die
hinweg , wurden bann aber eine schnelle Beute bet ihnen ent -
gegenstarienben Lanzen .

Spätere Abarten dieses „ Jgelbildens " waren die infan
teristischen Formierungen »um „ Karre e " , bei dem auch zur Ab
wehr von Kavallerieattacken eine nach allen vier Seiten ge -
schlofiene Front gebildet wurde , oder zum ,Knäuel " , das rasche
ordnungslose Zusammenballen einer Schützenlinie in einen ebet
mehrere , nach allen Seiten Front bildende Haufen , ebenfalls zur
Verteidigung gegen Kavallerieangrisfe . Das Wachsen der Feuer
kraft der Infanterie im vorigen Jahrhundert und die Einführung
und Fortentwicklung gar bet Maschinenwaffen hat das Karree -
und Knäuelbilden illusorisch gemacht , da Kavallerieattacken jetzt
schon auf größere Enfferungen zerschlagen werden konnten .

Nun hat man im gegenwärtigen Kriege im Osten wieder
— wenn auch unter ganz anderen wafsentechiiischen
Voraussetzungen — zur Abwehr der bolschewistischen
Mafienangriffe auf das uralte „Jgel " -Bilden des deuffchen 8ufr
volles zurückgegriffen , wobei sich ein solcher „ Igel " allerdings
nicht mehr aus Lanzen - und Schwertträgern und Hakenbüchsen
sammensetzt , sondern aus allenmöglichen schwerbewaffneten Stütz¬
punkten . Grenadieren mit Gewehren , Handgranaten und ME ' °
schweren und leichten Waffen aller Art , so daß selbst ein hie und
da einmal durchgebrochener feindlicher Truvvenkörver immer wie¬
der von allen Seiten unter stärksten Beschuß genommen werden
kann und auch in das Kreuzfeuer zweier solcher Igelstellungen
gerät und bei dem B - ffuch . die durchbrochene Linie etwa »u um -
fasten , auch wieder auf ein System von Stützpunkten und härtest ,
Abwehr stoßt . ZGP

Iranische Gendarmerie erhob stch
Ankara . 21 . Jan Aus Istanbul wird berichtet , daß zwei

iranische Gendarmerie - Bataillone , angeführt von
dem Sohn eines Diplomaten , der sehr schwer durch die Briten
zu leiden hatte , sich gegen ihre Unterdrücker erhoben haben . Sie
unterbrachen die Eisenbahnverbindungen mit T e h e r a n und er¬
beuteten Nahrungsmittel und Munition , die für die Sowjetunion
bestimmt waren . Als die Truppen eingriffen , zogen sich dir
Iraner in die Berge zurück und setzten den Kampf fort .

Sonnenschein um Christi
Roman von Mara Mägander 0 38 . Fortsetzung

..Ra , gewiß , des möcht i net ! Daß die Frau Gräfin meint ,
dte Frau Christi ist davon ohne Dankschön !"

Endlich einmal eine Antwort . Günther atmete auf . Hier war
vielleicht ein Punkt , wo man wekierkam .

.Run , siehst du ! Frau Schramm hat dir sicher aufgetragen ,
du sollst der Frau Gräfin etwas sagen oder ihr einen Brief Über -
geben ! Besinn '

dich , Lisei !"
Die Lisei grub ihre Zähne in die Unterlippe . Sie wußte nicht ,

ab sie sich dem Grafen anoertrauen solle . Aber sie hatte das
Gefühl , daß er und Frau Chttstl nicht gut aufeinander zu sprechen
waren und so schwieg sie .

An der nächsten Wegebiegung wußte sie es gttchickt so einzu -
richten , datz sie etwas Zurückbleiben konnte und mit läher Wendung
verschwand sie hinter den kahlen Sträuchern . Noch einmal leuchtete
ihr Rock an der Wegbiegung auf . Dann war sie im Gesindehaus .

Sinnend schritt Günther allein durch den Garten . Die
Bäume und Sträucher waren noch kahl . Aber sie hatten schon dicke
Knospen angesetzt . Allzulang konnte et jetzt nicht mehr auf sich
warten lasten , der liebe , deutsche Frühling . Aus der Erde stieg ein
guter , frischer , warmer Duft . Sie hatte ihren .mütterlichen Schoß
geöffnet und wartete auf das Samenkorn .

Günther hatte für all diese Schönheit keinen Blick . Etwas
sttmmte an der Geschichte nicht . Was für Verbindung bestand
zwischen Zdenko und der Lisei ? Die peinliche Szene auf der Treppe
ließ auf allerhand schließen . Der Knoten schien reichlich verwirtt
und je eifriger man bemüht war , ihn zu lösen , je stärker schienen
die Widerstände .

Günther legte sich einen Plan zurecht . Er wollte mit dem
Abendzug nach München fahren . Sollte Christi nicht heimgekom¬
men sein in die Prinzregentenstratze , blieb nichts anderes übrig ,
als nach ihr zu suchen . Wohin er bann seine Schritte wenden
sollte , wußte er vorläufig noch nicht .

Rosa mutzte ihm helfest . Sie liebte ihre junge Herrin wie
eine Mutter . Man mutzte die alte Magd als Verbündete ge¬
winnen . Schade , daß kein Wagen zur Verfügung stand . Mit der
Effenbahn verzögerte sich die Sache unnötig . Aber Mabel ZU
bitten , daß sie mitkam , das hätte Günther bei aller Liebe zu
Christi nach der letzten Aussprache nicht vermocht .

Also hieß es stch gedulden . Geduld ist ein bitteres Wort für
ein Herz , das in Sorge und Liebe um einen Menschen bongt

Christ ! war heimgekommen . Wie ein armes , krankes Vögel¬
chen , das stch verflogen hatte . So brachte sie der Droschkenchansteur

die Treppe herauf . So stand fie vor der Gingangstür . So fiel
ste der Rosa in die mütterlichen Arme .

„Balst bloß wieder da bist ! Nachher is scho alles wieder
gut "

, sagte die Rosa und strich mit zitternden Händen Christls
wirres Blondhaar .

„Balst bloß wieder da bist !" Etwas anderes konnte Rosa
vorläufig noch nicht sagen .

Aus ihren starken Armen trug sie Chttstl wie ein Kind durch
bte Wohnung . So , als mühte ste ihr erst einmal zeigen , wie
schön sauber alles und in Ordnung war , ehe sie das Kind weich
und warm ins eigene Nestchen bettete .

Chttstl fühlte sich unendlich geborgen bei ihrer Rosa . Ach .
so hatte sie die Alte ja schon getragen , als sie noch ein kleines
Mädchen war und heimwehkrank nach dem schönen München , oben
im kühlen Norden , öfter einmal ausgettsfen war und wieder zn -
rückgeholi wurde .

Zett und Raum verschwanden . Christ ! dünkte sich wieder klein
und hilflos wie damals . Was für gute , weiche Hände die alte
Rosa doch hatte ! Sie mahnten Chttstl an zwei andere Mutter -
Hände .

Rosa sagte nicht viel und sie fragte nicht viel . Sie sah nur ,
daß Christ ! viel gelitten hatte , und daß es nicht der kranke
Fuß allein sein konnte , der die schmerzliche Falte um den jungen
Mund gezeichnet hatte .

Christ ! fühlte sich wohl daheim . Wie hatte fie es nur so lange
in den prunkvollen , teppichüberladenen Räumen aushalten können ?
Die lichte Fröhlichkeit ihres eigenen Zimmers empfing sie wie
eine sonnige Landschaft .

Susi , die Taube , war auch gleich da . Fritz und Peter , die
beiden Kaier , schnurtten züttlich um das Ruhelager bet Herrin .

Zwischen ben Fenstern aber standen blühende Hyazinthen ,
Wunder des Frühlings . Der starke , betäubende Duft wurde durch
die geschlofienen Scheiben abgemildett . Die Farbenpracht aber
schien wie ein bunter Regenbogen , der das Zimmer mit seiner
Pracht erfüllte . ,

_ Es war schön , wieder daheim zu sein . Als Rosa Chriftl den
duftenden , starken Kaffee brachte , lösten sich allmählich die Zungen .
Biel zu sagen brauchte Chttstl ja nicht . Rosa fühlte alles durch den
dünnen Schleier einer feinen Zurückhaltung , den Chttstl immer
um die Dinge ihres Herzens legte .

.Ich mochte nicht , daß jemand weiß , daß ich heimgekommen
bin , Rosa ! Wenn der Graf und die Amerikanerin wiederkommen ,
mußt du sie Bitten , sich andere Zimmer zu suchen . Wir finden
schon wieder Gäste !"

Rosa nickte zustttumend . Sie war mit allem einverstanden ,
wenn Chttstl nur wieder gesund wurde . .

„ Gut ist der Kaffee , Rosa ! Und so seine Rudeln gibt
' s atrf

der weiten Welt nicht mehr . Rur bei dir .
"

„ 2 hab schon g
'meint , sie harn mir mein Christlfrau so ver¬

wöhnt , daß es ihr nimmer g
' fallt daheim ."

„ Ach ja , Rosa , gut ist mit ’s schon gangen ! Und schwer ist
mir s Fortgehn auch worden ! Es waren halt gar liebe Leut ' !"

Langsam fing Chriftl an zu erzählen . Vieles verschwieg fie
Und so wurde eine heitere , harmlose Geschichte daraus Ein
paarmal lachte Chttstl sogar Ujt liebes Kinderlachen .

Aber Rosa liefe sich nicht täuschen . Sie hätte ben bangenUnterton , der manchmal leise miffchwang . Aber sie sagte nicht --
Mochte ihr Chttstl hier ein reizendes Märchen erzählen ! Hinter
die Wahrheit der Dinge kam fie von selber . Als sie von der
Ähnlichkeit der beiden Vettern hörte , die eigentlich durch Chttstl
zucinandergesunden hatten , wurde ste besonders aufmerksam .

„ Also , der Gras Prellwitz hat sich um Eahna g
»
sorgt , bei

mutz ma fag
’n ! Mehr als um die damische Amerikanerin , mit

der er sich verlobt hat . — Mei , verlobt ! — Rankriegt hat V ihn
halt . Die Männer san ja so dumm ! — Die faH

*n auf alles rein
bal ' s glänzt !"

Bei dem geliebten Namen erzitterte Christls Herz .
„ Wieso hat er sich um mich gesorgt , der Herr Graf ? " fragte

sie zögernd .
„ Mei , wie ma sich halt sorgt um an Menschen , den ma gern

mag ! — © '
fragt hat er halt allweil , wie ' s Eahna geht !"

„ © '
fragt hat er nach mir ? "

2a , freili ! Und eigentli is er bloß weg
' n Eahna mit der

Amerikanerin in die Berg
'

g
'
fahr

' n . Um Eahna sozusag
' n

abzuhol
'n .

"

„ Um mich abzuholn ? Is das wahr , Rosa ? "
Chttstl strahlte

und ihr liebes Gesicht verriet was der Mund geheirngehalten hatte
„ Sreili bekräftigte die Rosa . Jetzt mußte sie , was sie hatte

erfahren wollen . Nämlich , datz Chttstl den Grafen gern mochte .
Und bas hatte fie herausbringen müssen . Natürlich hatte es ehca ^
gegeben zwischen Chriftl und Prellwitz , llnb schuld am Herzeleid
der Herrin war die tote Hex

'
.

Rosa witterte einen Roman . Für solche Dinge wat sie sehr
empfänglich . Also fing sie an , den Faden weiterzuspinnen .

„ 2a , mei , jeden Tag hat er nach Eahna g
'
frogt Und zu mit

in die Küche is et kommen . Mei , mit mar ’n ganz leger mitein¬
ander . Und mehr Pension wollt ' et zahl

' n .
"

„ Warum mehr Pension ? Du hast doch hoffenilicki abgelehnt ,
Rosa !"

Jetzt wat es an Rosa , verlegen zu werden .
„ 9ta , des hab ich doch net können ! Wenn einer von stch aus

mehr zahlen will !"

«Fortletzung folgt .)
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das starre Gesetz , womit eine lebendige Grundlinie sich durchsetze
Das Unentrinnbare des Lebens ist so ; das ist das
Damokles -Schwert , das über uns allen hängt . Aber in das persön¬
lich Schicksalhafte bezogen , erscheint uns dieses Durchdringende , das
stch an unsere Fersen geheftet , das mit dem Blutstrom durch uns
kreist , das auf dem Flügelschlag unserer Seele sitzt , manchmal nicht
lo wesentlich , weil wir höchste und fernste Ziele ansteuern ' möchten .
Und dann können wir zuweilen den roten Faden , der sich um
unsere Hände und Füße windet , nicht gebrauchen , obgleich wir im
llnterbewutztsein ahnen , dah hier unser Ich seine Stärle hat . Aber
es ist ein alter Erfahrungssatz , daß man selten zufrieden und
befriedigt ist mit der vorhandenen Form und Art des lebendigen
Jchs , datz man eigentlich für sich etwas ganz anderes möchte .

Unsere Aufgabe aber ist doch die , aus dem vorhandenen Men¬
schen , der in uns Gestalt und Wesen gesunden , der in dieses Dasein
aus den körperlichen und geistigen Grundstoffen langer Ahnenreihen
schicksalhaft hineingeboren wurde , das zu machen und heranzubil¬
den , was unserer Natur gemäß und bestimmt ist , unser Ich lebendig
weiden zu lasten . Das ist die Pflicht , die wir alle zu erfüllen
haben , daneben entwickelt sich dann die eigene Art , die immer
jene Bindung an das uns Bestimmte und Eemätze behält . Darum
entstehen oft jene Spannungen , Riste und Verzerrungen , wenn wir
uns selbst gegenüber Gewalt anwenden . Die Vollkommenheit ist
zwar als oberstes Ziel gesetzt ; wir aber weiden je und je nur bis
an den schimmernden Saum dieses fernen Horzionts gelangen . Und
auch dieser Weg ist schwer und steinig , wenn wir nicht als Fleisch
und Blut , das sich im eigenen Schicksal zu erfüllen hat , vorwärts
gehen , sondern Phantome zu Hilfe beschwören oder uns fremde
Krücken borgen .

Eine Macht ist in jedem Leben , die , ob wir es eingestehen
oder nicht , den Schmerzen den Stachel nimmt , die Dunkelheit bei
Ferne lichtet , stille Wünsche zu Knospen , wohl auch zur Blüte treibt ,
heimliche Sehnsucht zu einer Leidenschaft trägt , datz aus all diesem
gute und anregende Kräfte aufwachsen . Der rote Faden ist das ,
der teils ober - , teils unterirdischer Schrittmacher ist . Wir glauben
oft , er sei das Unerfüllte , das erstrebte und bestere Teil unseres
Jchs , dem wir nachtrauern wüsten , weil in ihm bie Ausschwingun -
oen unseres Lebens , die über den gegebenen Normalkreis schlagen ,
sich sammeln und verdichten . Der rote Faden , der sich als Strom
gewistermahen in und neben unserem Leben dahinzieht , in besten
Rauschen und Fliehen sich Wünsche , Träume , Sehnsucht einen , dem
unsere ganze , stille Liebe gilt , weil er die Bilder spiegelt , die wir
im Herzen tragen — ist das Geheimnis und Fluidum von Wirklich¬
keit und Ewigkeit , das uns erschüttert und — belebt ! Er zieht uns
hinauf , denn wir sind mit ihm verwachsen . Dah unser Dasein
— Sicherlich gesehen — in Bahnen läuft , die wir eigentlich selbst
nicht mögen oder anerkennen , wird manchmal sein ; wir wähnen
uns auf einem toten Gleis , weil wir unser grötzeres und echteres
Leben , das , was und wie wir sein möchten und sollten , auherhalb
der Wirklichkeitssphäre fühlen

In diesem Erlebnis aber , das jeder einmal hat , früher oder
später , heftiger oder leiser , liegt im Grunde Schmerz und Segen
unserer Menschlichkeit und die Probe für die Spannweite unserer
Herzkraft . Adele P l ü s ch k e.

Freitag Verdunkelung von 17 .54 — 7.56 Uhr

— Wiesbadener Nachrichten

Neue Bilder von der Ostfront
Die neue Filmwochenschau

Die neue Deutsche Wochenschau zeigt uns wieder die in unver -
sitsnderter Heftigkeit tobende Abwehrschlacht an der Ostfront . Sow -
letrsche Panzer greifen an . Gespenstisch nähern sie sich. Fauchend

n ^ e über den hartgefrorenen Boden . Da schlägt ihnen ver¬
nichtend das Feuer unserer Pak und Artillerie entgegen . Einer
der « tahlkoloste wird von einem Volltreffer förmlich zerrissen . Der
a .urm fliegt meterhoch durch die Lust . Maschinengewehrgarben
mähen die heranouellenden graubraunen Massen der Bolschewisten
nieder . Der Angriff bricht zusammen . Andere Bilder zeigen un¬
sere Soldaten in Stunden der Ruhe und Erholung . Bei den Eisen -
bahnvionieren und Baubataillonen gibt cs Arbeit in Hülle und
<̂ ülle . Im Raume von Leningrad begegnen wir einer Abteilung
der Blauen Division auf dem Marsche zur Front . Im hohen Nor¬
den baut die OT . die Eismeerstrabe weiter aus . den wichtigsten
Nachschubweg dieses Frontabschnittes .

Hervorragende Aufnahmen sehen wir vom Kampfe eines Hilss -
kreuzers im S ü d a t l a n t i k. Ein feindlicher Frachter ist auf¬
gebracht . Die Besatzung wird übernommen . Das Schiff wird ver¬
senkt . Die Zahl der übernommenen Besatzungen und Passagiere
wird schließlich so grob , dab der Kapitän des Hilfskreuzers sich
entschließt , einen Teil von ihnen mit einem weiteren aufgebrachten
feindlichen Frachter unter deutschem Prisenkommando nach einem
deutschen Einsatzhafen zu entlasten . Der Hilfskreuzer stöbt weiter
nach ^ Süden vor und läuft eine Insel in der Antarktis an . auf
bcr irrischwasser übernommen wird . Die Tiere der Insel kennen die
Matrosen nur aus den Zoologischen Gärten . Nach kurzem Aufeut -
balt geht es mit grober Fahrt weiter . Bald wird wieder eine
Rauchfahne gesichtet , und nach kurzem Kamvs ein bewaffneter bri¬
tischer Frachter auf den Etund des Meeres geschickt .

Endlos wie das Meer ist die nordafrikanische Wüste , in der
wir einen Svähtruvv aus einem Vorstob in eine Oase begleiten .
Bilder aus Stettin , vom Eiskunstlauf des Meisterpaares Baier im .Berliner Sportpalast und aus Lehrwerkstätten , in denen Pimpfen
das ABC der Schiffsbaukunst beigebracht wird , leiten die neue
Deutsche Wochenschau ein . JPS .

Schöner Dienst an der Jugend
Wer will Volksschulleyrcr werden ?

Für Abiturienten der Höheren Schulen , die sich dem Lehramt
on Volksschulen widmen wollen , soll auch in diesem Jahre wieder
ein einiähriger Ausbildungslehrgang an der
Lehrerbildungsanstalt in Darmstadt stattsinden . Der Abiturienten¬
lehrgang beginnt am 3 . Mai 1943 . Zugelasten werden Bewerber
( Bewerberinnen ) im Alfer von 18— 25 Jahren , wenn sie das Reife¬
zeugnis einer Höheren Schule besitzen und den körperlichen und
charakterlichen Anforderungen genügen . Meldungen bis zum
31 . Januar .

Weiterhin ist beabsichtigt , vom 1 . September d . I . ob einen
neuen Schulhelfer - Lehrgang bei der gleichen Lehrer¬
bildungsanstalt einzurichten . Hierzu können sich politisch , charakter¬
lich und gesundheitlich einwandfreie Bewerber beiderlei Geschlechts
im Alter von 19 — 30 Jahren melden , werln sie das Abschluhzeugnis
einer airerkannten Mittelschule besitzen und Lust und Liebe zum
Volksschullehrerberuf haben . Bewerber mit Volksschulbildung
können nur in Ausnahmefällen zugelassen werden , wenn auf Grund
außergewöhnlicher Begabung und zusätzlicher gründlicher Weiter¬
bildung die für den Lehrerberus uneriätzlichen geistigen Voraus¬
setzungen geschaffen wurden . Dieser Lehrgang dauert drei Monate .
Er dient der ersten Auslese . Die danach folgende praktische Aus¬
bildung im Schuldienst , die stch unter der Aufsicht eines Lehrers
über 1 bis 2 Jahre ( je nach Bewährung ) erstreckt , wird durch einen
pädagogischen Abschlußlehrgang von neun Monaten an der Lehrer¬
bildungsanstalt abgeschlossen . Bei gegebener Eignung wird der Be¬
werber alsdann in das Beamtenverhältnis übernommen . Mährend
der gesamten Ausbildungszeit werden Unterhaltsbeihilfen gewährt .

Meldungen für beide Lehrgänge stnd unter dem Kennwort
„ Abiturientenlehrgang

" bzw . „Schulhelferlehrgang
" on den Direk¬

tor der Lehrerbildungsanstalt Darmstadt , Lagcrhausstratze 1, zu
richten . Er erteilt auch jede weitere Auskunft .

— Aus Deutschlands großer Zeit . 23 . Januar 1930 : Dr . Wil¬
helm Frick wird Innen - und Volksbildungsminister in Thüringen ,
erster nationalsoz . Länderminister . — 24 . Januar 1867 : Schleswig -
Holstein wird preußisch . — 1888 : Der Flugzeugbauei Ernst H ein¬
te l in Erumbach (Württemberg ) geboren . — 1915 : Deulsch -eng -
liches Schlachtkreuzergefecht aus der Doggerbank in der Nordsee . —
1932 : Der Hitlerjunge Herbert N o r k u s von Kommunisten er¬
mordet . — 1942 : Erster großer Erfolg deutscher U -Boote in nord -
amerikanischen Gewässern : 18 feindliche Transporter versenkt . —
25 . Januar 1869 : Der preußische General und Eeneralstabsches -Ost
Max Hoffmann in Lomberg bei Kassel geb . (gest . 1927 ) . —
1942 : Thailands Kriegserklärung an Großbritannien und USA .

— Todesfall . In Wiesbaden , wo er seinen Lebensabend ver¬
brachte , starb im Alter von 81 Jahren Obergeneralarzt a . D .
Dr . med . Otto Körner , der in der alten Wehrmacht seit dem
Jahre 1906 im Range eines Eeneraloberarztes Divisionsarzt und
Erster Earnisonsarzt beim Gouvernement und in der Festung
Metz war . Während des Weltkrieges um die Verwundetenbetreu¬
ung hochverdient , erwarb der verewigte Offizier hohe Aus¬
zeichnungen .

— Der Rundfunk am Samstag bringt an bemerkenswerten
Sendungen im Reichsprogramm : 12 .45 Uhr Militärmusik
aus Kastel , 16 Uhr Bunter Samstag -Nachmittag , 18 Uhr Politische
Hörszene , 18 .30 Uhr Zeitspiegel , 19 .20 Uhr Frontberichte und poli¬
tische Sendung , 20 .15 Uhr Tänzerische Unterhaltung , 21 Uhr Die
lustige halbe Stunde , 21 .30 Uhr Das deutsche Tanz - und llnter -
baltungsorchester . Im Deutschlandsender : 11 .30 Uhr Über
Land und Meer , 17 .30 Uhr Musik von Beethoven , Mozart , Schu¬
mann , 20 .15 Uhr Melodienreigen aus Oper und Konzert .

— Auf einer Landdienstkundgebung des Standortes
Wiesbaden der HI . spricht am morgigen Samstag um
18 llbr im Paulinenschlötzchen der Stellvertreter des Kreis¬
leiters , Pg . Hans Wagner , zu Jugend und Eltern .

— Die Kleiderkartenausgabe wird in der kommenden Woche
fortgesetzt . Aus die genaue Innehaltung der für die Abholung be¬
stimmten Tage wird nochmals besonders aufmerksam gemacht
Nachzügler fönnen nicht vor dem 1 . Februar -berücksichtigt werden .
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Alt und jung lauschte den Kampserlebnisse » des Frontsoldaten

Ritterkreuzträger Oberst Daniel sprach zur Wiesbadener Bevölkerung
(2 Photos : T a g b l a t 1.)

anrennenden Bolschewisten zu halten haben . Aber der Regiments¬
kommandeur kann sich auf seine Männer verlassen . Jeder von ihnen
wird durch seinen persönlichen Einsatz zum Helden . Das Jnfanterie -

Crurmabzeichen an der Brust des Grenadiers kündet von zäh -ver -

bistener Einsatzbereitschaft und unbändigem Kampfeswillen . Mögen
auch die Voraussetzungen häufig noch so ungünstig sein , der deutsche
Infanterist erfüllt die ihm von der Führung gestellten Ausgaben ;
er hält den Schutz der Heimat in starken Händen . Wenn der Befehl
erteilt wird : „ Infanterie nach vorn !" dann weiß jeder
einzelne der Männer , daß es auf ihn allein ankommt . Der Leicht -

„ Infanterie nach vorn !
"

Ritterkreuzträger Oberst Daniel sprach im Paulinenschlötzchen
Mit klingendem Spiel zog am Donnerstagabend die Wies¬

badener HI . hinaus zum Paulinenschlößchcn . Dort « ar der
festlich geschmückte Saal einschließlich der Emporen bis auf den
letzten Platz besetzt . Vor allem war es unsere Jugend , die herbei -
geeilt war , um den Worten zu lauschen , die Ritterkreuzträger
Oberst D a n i e l im Namen seiner Kameraden der Heimat zu tagen
hatte . Der Offizier wurde beim Betreten des Saales
lebhaft begrüßt ; ihm entbot auch der Stellvertreter
des Kreisleiters , Pg . Hans Wagner , herzliche
Worte des Willkommens . Der Kreisleiter nahm da¬
bei Veranlassung , die Heimat auf den Heldenlampf
unserer stolzen Wehrmacht hinzuweisen und richtete
an alle , ob Mann oder Frau , alt oder jung , den
Appell , mit heißem Herzen und kämpferischem Be¬
kenntnis die übertragenen Aufgaben in der Heimat
zu erfüllen . Es kann heute , so führte er u . a . aus ,
in der Heimat niemand mehr geben , der das
Kriegsgeschehen als passiver Zuschauer an sich vor¬
überziehen läßt . Der Führer kann auf niemand ver¬
zichten ; alle müssen bereit sein , das letzte persönliche
Opfer für den Sieg zu bringen . Pg . Hans Wag¬
ner verwies auf die gewaltigen Leistungen der
Front , die in hartem Abwehrkampf gegen die
bolschewistische Gefahr steht . Die Soldaten im Osten
müssen uns alle Vorbild sein .

Einer von ihnen , den der Führer mit dem
Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes auszcichnetc ,
Oberst Daniel , nahm sodann das Wort Wenn er
eingangs darauf verwies , kein Redner zu sein , so
müssen wir doch feststellen , selten eine solch span¬
nungsgeladene , in schlichter soldatischer Form dar¬
gebotene Rede gehört zu haben . Wiederholt gaben
die aufmerksam lauschenden Zuhörer durch begeister¬
ten Beifall ihren Dank an Oberst Daniel kund ,
der von der Front in die Heimat geeilt war , um
den Volksgenossen einmal ein markantes Bild von

verwundete bleibt bei seinen Kameraden und selbst der , den es
stärker getroffen hat , fühlt sich bis zur letzten Minute eng mit feiner
Gruppe , feinem Zug , seiner Kompanie , seinem Bataillon und sei¬
nem Regiment verbunden . So kann auch nur der Infanterist das
Gefühl des siegreichen Kampfes voll und ganz empfinden . Wenn
nach 27tägigen harten , aber erfolgreichem Kampf ein Regiment
mit einem frischen Soldatenlied auf den Lippen in seine Quartiere ,
die häufig nur Erdhöhlen und öde Ruinen sind , zieht , dann
kann man hieraus die zukunftsfrohe Haltung jedes einzelnen
Mannes erkennen . „Die Haltung des deutschen Grenadiers da
draußen ist vorbildlich "

, fo
*

rief Oberst Daniel unter dem Bei¬
fall seiner Zuhörer aus . Wir danken cs der Heimat

"
, so sagte er

weiter , „daß dieser Winterkrieg unter anderen Bedingungen als
der vorjährige geführt werden kann . Jeder Frontsoldat weiß , daß
die neue Winterkleidung , die er erhalten hat , aus Kosten der Punkte¬
karte der Heimat gegangen ist . Dafür sind wir der Heimat dank¬

bar , denn es friert keiner da draußen . Die
Haltung der Männer an der Front ist auch
deshalb so vorbildlich , weil sie wissen , worum
es geht . Wenn wir nicht hier draußen lägen ,
dann hätte die Heimat kein Weihnachtsfest
feiern können ." Dieser letztere Ausspruch
eines Landsers gibt wohl am besten die
Haltung der Front wieder . Zum Schluß sei¬
ner Ausführungen wandte sich Oberst D a -
niel an die deutsche Jugend . Sie muß sich
an den Leistungen der Infanteristen begei¬
stern , sie muß stch die Männer zum Vorbild
nehnren . Die deutsche Jugend muß später
einmal den Staat halten , der heute von den
deutschen Soldaten erkämpft wird . Es gibt
für den braven Grenadier nur eine Anerken¬
nung , das ist das Herz der Heimat , das heiß
für ihn schlägt , und die Nacheiferung der
deutschen Jugend .

Nach nicht endenwollendem Beifall dankte
der Stellvertreter des Kreisleiters dem Ritter¬
kreuzträger für seine eindrucksvollen Aus¬
führungen . Er gab die Versicherung ab , daß
ihn Wiesbadens Jugend verstanden hat und
daß auch die Heimat bereit sei , den deut¬
schen Infanteristen als ein Vorbild höchster
Pflichterfüllung anzusehen . Mit dem Gelöbnis
an den Führer schloß eine Kundgebung , die
die enge Verbundenheit zwischen Front und
Heimat sichtbar unter Beweis stellte und
allen , die an ihr teilnahmen , zu einem Er¬
lebnis wurde . W . P .

dem Kampfgeschehen eines Erenadierregiments zu
geben . Aus seinen Ausführungen werden die Zu¬
hörer ersehen haben , daß das Infanterieregiment
unserer Zeit , das so häufig von Nichtkennern als
„ unmodern " hingestellt wird auf alle Neuheiten der Waffentechnik
zurückgreift , um die ihm gestellten Ausgaben erfüllen zu können .
In einem sind wir allerdings noch „ unmodern "

, so tief Oberst
Daniel aus , nämlich bann , wenn es gilt , dem Gegner Mann
gegen Mann gegenüberzustehen und ihn

"
mit einem Sprung an

die Gurgel zu vernichten . Und auf diesen letzten entscheidenden
Kampf kommt es an , er muß durchgekämpft werden . Nur dann ist
der Sieg sicher , wenn der Infanterist seinen Stiefel auf den er¬
oberten Boden fetzt .

Oberst Daniel schilderte sodann packende Episoden aus dem
Kampf seines Regiments auf der Halbinsel Kertsch , vor Sewastopol
und südlich des Ladoga -Sees . Seine schlichten Worte kündeten von
dem heldenhaften Kampf des deutschen Grenadiers , von der hohen
seelischen Haltung des deutschen Mannes , der weiß , um was es
in diesem Schicksalskampf unferes Volkes geht . Häutig sind es nur
ein paar Mann , die eine wichtige Stellung gegen die in Übermacht

Die Welt der Frau

Der rote Faden
Es liehe sich gewiß eine lange Geschichte schreiben über die

Besonderheit von diesem oder jenem toten Faden , der stch durch
dieses oder jenes Menschenleben zieht , man könnte ein Gespinst
von großen Gedanken und lieblichen Phantasien darüber breiten ,
wenn man das Vorhandensein des toten Fadens überhaupt an¬
erkennt und in ihm das sieht , was et ist — Mitläufer des Schick¬
sals , Ausdruck des Persönlichen , das zu kämpfen hat , Sehnsucht , die
ihre Pfeile wider Vernunft und Alltag schickt, die Nabelschnur , mit
der wir aus Innen - und Außenbezirken unseres Menschseins einem
Wunsch - und Traumbild verbunden sind aus dem wir Kräfte
saugen ! Vielleicht ist der tote Faden ein Strahl des Sternenlichts ,
das bei unserer Geburt die Stunde regierte . Das klingt mystisch
und könnte Auftakt einer tief -ernsten Betrachtung und Forschung
sein . Wir aber wollen nur bescheiden und erdverbunden dem roten
Faden nachgehen , soweit wir ihn sehen und erleben . Schon dieses
ist nicht leicht , denn er tritt nur hier und da zutage , obgleich wir
auch seine unterirdische Laufbahn in uns spüren und um sein Vor¬
handensein wissen . Er hat eine Eigenschaft , die unsere Eigenschaft
ist und er ist eine Kraft , die unsere Krast ist .

„ Wie ein roter Faden
"

, sagt der Volksmund , und er charakte¬
risiert damit die Auffälligkeit und Einmaligkeit , die Ausdauer und

Abzeichen fürs Wochenende

Zur Gaustraßensammlung am 23 . und 24 . Januar

1943 bringen wir im Bilde die zum Verkauf ge¬

langenden Abzeichen mit den Köpfen berühmter

Männer aus Hessen -Nassau .

Es handelt sich von links nach rechts gesehen um

Portraits folgender Persönlichkeiten . Obere

Reihe : Justus v . L i e 6* g , Gebrüder Grimm ,

Freiherr vom Stein , Wilhelm Heinrich Riehl ,
E . Merck . Untere Reihe : Goethe , Guten¬

berg , Ulrich von Hutten und Lichtenberg

( Reprod . : Tagblatt .)
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Stamm und Gau in Nassau zur Ltarolingerzeit
Eia wertvoller Beitrag Zur Heichatgeschichtc

Das ein Schwabe aus Schwaben , ein Bayer aus Bayern
stammt , ist selbstverständlich ; aber da « der Nassauer ein Franke sei
erscheint selbst dann noch unbegreiflich , wenn wir unsere Mundart
als die fränkische bezeichnen . Denn bei uns ist das Stammes «
gefühl , wenn es überhauvr jemals scharf ausgeprägt war , völlig
verschwunden . Das ist kein Zufall , sondern ist das Produkt einer
eigenartigen historischen Entwicklung , die Professor Glöck¬
ner . Eiehen , in einem Vortrag im Verein für nassau¬
ische Altertumskunde und Geschichtsforschung in
so anschaulicher und fesselnder Weise darzulegen wnbte , dah man
dem Redner noch gerne auf seinen weiteren Wegen wissenschaft¬
licher Forschung gefolgt wäre . Zur Zeit der Karolinger , vor allem
nach dem Vertrag von Verdun , war der Begriff Franken ein
Rechtstitel , und Ostfranken bezeichnete den Vertragstcil Ludwigs
des Deutsche » . Einen Volksstamm Franken aber gab es nicht ;
Franken waren alle , die sich zum Kampfe gegen die Römer zu -
sammengeschlosien hatten . Hier steht schon so etwas wie der Reichs¬
gedanke über dem,Stammesgedanken . Auch der Hinweis auf die
Heim -Orte als fränkische Stammesgründungen ist nicht beweis¬
kräftig , denn diese Orte sind nicht fränkisch , sondern nur in der
Franke » zeit gegründet worden . Wo aber das feste Stammes -
gefäge fehlte , muhte auch die Eauverfasiung anders geartet sein
als in andern Teilen Deutschlands . Altkeltische Stammesgliede -
rungen lebten fort in römischen Stadtgauen , und nach ihnen
wiederum wurden bei uns genannt der Breisgau , der Ladengau ,
der Engersgau , der Deutzgau : alle » ach alten römischen Stand¬
orten und Brückenköpfen . Warum nicht auch Wiesbaden , doch
zweifellos ein militärisch wichtiger Vorort von Mainz . Anlah zur
Bildung eines Gaues gab , führte der Redner im Hinweis auf den
benachbarten Königssondergau überzeugend aus . Die übrigen Eau -
itamen haben in ihrer Bedeutung eine auffallende Wandlung
durchgemacht , insofern sie zuerst Landschaftsnamen waren , dann
Siedlungsgebiete mit weiten Erenzgürteln bezeichneten , aus denen
sich erlt nach längerer Zeit ein scharf gezogener Erenzverlauf her -
aushoü . Welche Bedeutung dieses Hinübergreifen eines Gaues
auf dem Wege der Kolonisation in benachbarte wenig besiedelte
Gebiete gewann , zeigt die vergleichende Betrachtung des Wetter¬
gaues mit dem Nidda - und Erabfeldgau . Waren doch der Wetter¬
gau einst so weit nach Osten , und der Erabfeldgau so weit nach
Westen kolonisierend vorgerückt , dah das Tal der Fulda , insonder¬
heit die Brücke beim Fuldaer Kloster , eine scharfe Grenze
bildete , wie '

sie im Landfrieden Barbarossas von 1179 besonders
benannt wurde . Einen ähnlichen Entwicklungsgang machten auch
unsere nassauischen Gaue durch . Der E i n r i ch, wohl ein keltischer
Name , umfabte ursprünglich nur wenige Dörfer im südlichen
Winkel zwischen Rhein und Lahn . Seit dem 11 . Jahrhundert bringt
er in das Kolonialland der Wisper vor , reicht bis zum Taunus
und 1116 werden sogar Niederbrechen und svätcr A u r o f f
zum Einrichsgau gezählt , „ R h e i n g a u " war ursprünglich nur
Landschaftsbezeichnung , und die zwei Urkunden aus dem Kloster
Lorsch , nach denen die dortige Gegend als „ o b e r e r R h e i n g a u "

bezeichnet wirb , sind mit Vorsicht zu verwerten . Möglich ist es . das
der Rheingau zeitweise vom Grafen des Königssondergaues mit¬
verwaltet wurde ; 983 erscheint er als Anhängsel von Bingen .
Als aber der Rheingau für das Mainzer Erzbistum von besam
derer Wichtigkeit wurde , drang er über den Taunus vor und
erreichte wohl in Hohenstein , einst Mainzer Sehen , seinen
nördlichsten Punkt . Wenn man sich auch über die Ausdehnung des
L a h n g a u e s . der von der Aar bis in die Gegend nördlich von
Marburg reichte , einig war . dann doch ' nicht darüber , ob er einst
von den Franken oder den Hoffen besiedelt wurde . In dieser Hin¬
sicht hat man versucht , durch sorgfältige Ortsnamenforschung Ein¬
blick in die Kolonisierung zu gewinnen , und es hat sich ergeben ,
dah tatsächlich die Ortsnamen auf — heim südlich des Taunus
anders gebildet wurden als die etwa im Gebiet von Eieben .
Wenn aber die heutigen Hellen mit einem gewiffeir Stolz den
Lahngau als ihr Kolonialgebiet ansprechen , bann ist bas auf
Erunb des bis jetzt vorliegenden Beweismaterials zum mindesten
als voreilig zu bezeichnen .

Wie sich das Leben in einem Eaudorf im 8 . und 9 . Jahr¬
hundert abwickelte , wäre gewiß schwer darzustellen wenn -uns

nichl eine glückliche Fügung von zwei Orten , dem Dorfe Esch¬
bach bei Homburg v . d . Höhe , und der Wüstung Wannendorf
bei Wetzlar etwa 30 Urkunden aus einem Zeitraum von etwa
30 Jahren überliefert hätte . Es handelt sich dabei um zwei
typische Siedlungen ; die erste im dicht besiedelten Rhein -Main¬
gebiet , die andere in dünnbesiedeltem Neulgnd . In Eschbach —
damals etwa 80 Einwohner — überwiegt weithin der kleinbäuer¬
liche Besitz ; in der Neusiedlung wohnen die Erobbauorn . Das
ist kein Zufall , denn nach der lex saliea erfolgte Erbteilung des
elterlichen Besitzes , und es bestand kein Anerbenrecht . Heute noch
bestehen in beiden Gegenden die gleichen ländlichen Besitzverhält -
niffe . — Die für jeden Freund der Heimatgeschichte auherordent -
lich anregenden Ausführungen Profeffor Glöckners fanden stärksten
Beifall , dem der zweite Vorsitzende des Vereins . Landgerichtsrat
R a m d o h t . Worte herzlichen Dankes anschloh .

— Die Eintragung in die Steuergruppe II muh gemäh einer
Bekanntmachung des Finanzamtes in der heutigen „Tagblait " -
Ausgabe von den Lobnsteuerpflich ^igcn , die kinderlos verheiratet
sind und auf bereit Steuerkarte die Steuergruppe III eingetragen
ist . wenn die Ehe schon am 31 . 12 . 1937 bestanden hat , umgebend
bei der Gemeindebehörde beantragt werden .

Hus Gau und Provinz

= Mainz , 22 . Jan . Bei Durchführung einer Hausscklack -
tuns legte der Wiäbrige Landwirt und Sckloller Franz R . aus
Fintben ein in der Wahl der Mittel betonier « verwerfliches
Verhalten an den Tag . das ibn nunmebr durch Urteil des
Amtsgerichts Mainz auf Grund der Verbrauchsregelungsstrafver -
ordnung i c di s Monate Gefängnis bei sofortiger Verhaf¬
tung einbrackte Der Angeklagte erhöhte das Taragewicht des
schlachfschweines beim Verwiegen durch heimliches Auflegen von
Eisenvlatten und drückte auf diele Weile das zur Anrechnung
kommende Nettogewicht um 43 Kilogramm . Um diele Fleischmenge
batte sich R . zum Nachteil bet allgemeinen Versorgung bereichert ,
wenn die eigennützigen Machenschaften nickt entbedt worben
wären . Neben ber Strafe wurde natürlich auck die Einziehung der
belchlagnahmten Fleisch - und Wursiwaren ausgesprochen .

- - Wetzlar , 22 . Jan . Ei » Landwirt aus dem Steile Wetzlar
iubr über Land .- Unterwegs stöberte fein Sund ein Reb auf und
hetzte es io lange , bis es einen Abbang hinunter stürzte , wo es
erschöpft liegen blieb . Der Landwirt eilte hinzu , tötete bas Reb
durch einen Schnitt in die Keble , nahm es mit nach Saufe und
verzehrte es zum Teil selbst in seinem Haushalt , teils wart er es
Seinen Sunden vor . Das Amtsgericht Wetzlar verurteilte ibn
wegen unberechtigter Jagdausübung und . da Reh¬
wild bezugsbeschränkt ist und nur gegen Fleischmarken bezogen
werden darf , auch wegen eines Vergebens gegen die Verbraucks -
regelungsttrafvetordnung zu einer Gefängnisstrafe von zwei
Monaten . Dabei wurde mildernd berücksichtigt , datz der Ange¬
klagte nickt vlanmätzig gewildert , sondern nur die zufällig fick
bietende Gelegenheit ausgenutzt batte

. - Langenback IWestenoalds . 22 Jan . Ein unverhofftes
Wiedersehen auf dem afrikanilcken Kriegsschauplatz erlebten
die beiden Brüder Stefan und Willi 6 t r ü b e r von hier am
Weihnacktstag . wie aus einer Karte bervorgebt . bie jetzt in ber
Heimat eintraf . Der eine itanb auf Posten , als fein Stuber in
einem Panzerivähwagen vorüberkam . Die Zeit reichte nerabe aus ,
um in bet Wiebetlebensfreube schnell eine Karte nach Saufe zu
schreiben , bau bieles Wiedersehen im fernen Land bas schönste
Weibnacktsgekckenk gewesen lei .

= Frankfurt a . M . , 22 . Jan . Am 20 . Januar würbe vor bet
Staunuie tn oranffurt a . M .-Griesbeim eine unbekannte weib¬
liche Leiche aus dem Main Belänbet . Beschreibung . Etwa 25 bis
35 Jahre alt , etwa 1.65 Meter grob , stark und breitlcknltrig .
dunkelbraune nach muten gekämmte Haare , wirtftiflc Livven . am
reckten Handgelenkrücken eine Warze und im linken Oberkiefer
EoldZabn Die Tote ist befleißet mit weinroter Blule mit weiften
Nadelstreven und kleinen weinen Punkten , blougravem Rock , rola
Unterwasche und braunen « eidenstrümvfen . Sie trägt einen un¬
echten -ttaunmi ohne Zeichen und ein dünnes Salskeiichen aus
Weinmetall . Die Tote bat erst kurze Zeit im Waller gelegen . Mit¬
teilungen . bte sur Identifizierung führen können , nehmen alle
Polizeidiemtstellen entgegen .

-̂ Kaiserslautern , 22 . Jan . Einem tragischen Unglücksfall ist
i !l Älitierslgutern ein drei Jahre altes Kind zum Opfer gefallen .
Alt - das Kind im Bett schlief , geriet dieses in Brand . Dabei
trug das Kind io schwere Brandwunden davon , dasi es . trotzdem
alles getan wurde , „um es noch am Leben »u erhalten , nunmebr
gestorben ist . Die Unacke des .Lrandes bebau noch bet Aufklärung

Sport und Spiel

FreimdiLaftskanivf im Futzball in Eltville
Die Sviel -Veteinigung Eltville feiert in bieten Tagen ihr

Mäbriges Bestehen . Aus diesem Änlatz hat bie SereinsfuhrunB
mit ber ersten Mannschaft bes Luftwaffensvortvereins Mainz einen
Freunbickaftskampf vereinbart . Den Gästen geht ein guter . Rui
voraus , stehen sie bock im Mainzer Bezirk mit an führender Stelle
in ber Tabelle unb konnten sie auch in Wiesbaben am vergangenen
Sonntag den Beweis für ihre Soielstärke erbringen , indem ne tm
Spiel um den Tfchammervokal die ÄS ® , mit 3 :2 schlugen .

Donau - Pokal tm Tischtennis . Am 28 . Januar be¬
ginnt in ber slowakischen Sauvtstadt ein zwiickenstaatnckes .Tlstb -
tennisturnier . an dem sich bie Vertreter von vier Nationen .
Deutschland . Kroatien . Ungarn unb Slowakei , beteiligen . Der in
ber Mannschaftswertung siegreichen Nation winkt ber vom Rcichs -
ivori » ihrer von Tlckammer und Osten gestiftete Donau -Pokal .
Deutschland wird vertreten von Männer : Wunlck . Scbner , Senk
hin . Raak . Frauen : Pritzi . Schulz , Richter .

Sannoergleichs
'
kamvf ber H I . Hallenrad -

l v o r 11 e t . Boni Bann 80 Wiesbaben startet am Sonntag tn
Wetzlar bie nachstehende aus zwei NSRL .- Gemetmchaiten zu -
Zilsammeiigestellte Mannsckafl tum Bamivergletchskanivf . Rudi
Priester — MHI . fPost -SE . Wiesbadens und Rubi Jung Gef .
13/80 lRV . Frohsinn W .-Sonnenbergs Die Mannlckait gebt mit
guten Aussichten in den Kampf gegen ben mehrtahrtflen Eebiets -
meiiter Seiet aus Grob -Auheim , der mit Ersatz antreten mutz .

SBabens Hitler - Jtigenb gewann in bet beuijehen
Eisbocken -Jugenbmeisterschait das Turnier ber Eruvve D tn Nürn¬
berg ungeschlagen mit 9 :1 Punkten . Uber bett zweiten Platz ist
noch nickt entschieden , da das Soiel . tranken — Subetenlanb ab¬
gebrochen werden mutzte .

Beim B e ! i e l m a n u - v a n - D a nt - B o r a b e n b in
Hamburg siegten in den Rahmenkänipsen ber Wiener Mittel¬
gewichtler Neff über bett Hannoveraner Seiet unb ber Schwitzer
Mittelgewichtler Kratzer übet ben Berliner Seewalb tewetls nack
Punkten . . ,

Die fünf beutscken E i s I ä u f e r . bie an ben inter¬
nationalen Schnellaufwettbewetben am 13 . unb 16 . Februar m
Oslo unb Samar teilnehmen sollen , sinb Mar Sttevl . Walter
Mertert IKlagefurts . Seine Geuer lKölns . Werner Egerland und
Roman Man fbeibc Berlins

Wirtschaftsteil

Erwerb junger Aktien meldepflichtig
Das Reichswirtschaftsministerium hatte unter dem 24 . Juni

1942 ben Erwerb junger Aktien auf Erunb eines Bezugsrechts bei
Kavitalerhöhungen in Abweichung von ber gesetzlichen Regelung
von der Vervilicktun « zur Meldung nack 8 7 der Zweiten Durch¬
führungsverordnung zur Verordnung über den Aktienbesitz vom
9 . Juni 1942 freigestelli . Diele Freistellung hat dazu geführt , datz
Aktien solcher Gesellschaften , bei denen Kavitalerhöhungen un¬
mittelbar bevorstanden . in gröberen Mengen gekauft worben sinb .
um auf biefe Weile junge Aktien melbeftei beziehen zu können .
Das Reichswirtlckaftsminilterium bat mit Rücksicht hierauf bie
Freistellung bes Erwerbs iunaer Aktien von bet Melbevflickt mit
Wirkung vom 1 . Januar 1943 ab aufgehoben . Wer allo nach bem
1 . Januar 1943 junge Aktien auf nach dem 1 . Seotember 1939 ge¬
kaufte Aktien ober Bezugsrechte besieht , mutz sie bei ber am Enbe
leben Monats vorzunehmenben Prüfung bet Frage feiner Melbe -
vflickst unb bei bet Abgabe feinet Meldung nach ber Vetorbnuna
über ben Aktienbesitz berücksichtigen unb zwar erstmalig zum Ende
des Monats , in bem sie zum amtlichen Sanbel an einer Sötte
bes Erotzbeutlcken Reicks zugelallen worben sinb . Junge Aktien ,
bie auf Friedensbeikänbe bezogen werben , bleiben nack wie vor
nicht nielbevflicktig .

Berliner Börse vom 22 . Januar . Die Märkte lagen bei bet
Eröffnung fest . Rur einzelne Papiere fetzten nichtiger ein , wäh -
renb fonst zumeist , soweit Notierungen sustanbe kamen , leichte
Steigerungen Zu verzeichnen waren . Im übrigen hält ber Material¬
mangel an . Zu bebeutenben Unnützen kam es in Vereinigte Stahl¬
werke . Subetus stiegen um IV. •/«, Akkumulatoren blitzten 1 •/« ein .
Stetig gewannen 1, während Sembern l1/ « ’/« »inbützten .

Frankfurter Börse vom 22 . Januar . Gröbere Kutsvetände -
runnen traten kaum ein . Subetus nack Paule Yf «, Rbeinstahl ’ /».
Walbhof ’/' , Daimler unb Moebus je */« •/• fester . Auch Sknhlvet -
ein unb Farebn etwas ftcunbli & er . Reicksaltbesitz 170 .45 , Steuer «
gutlckeine I 1051/ : . Fteivetkehtsakfien netoSftsIos . Tagesgeld l ' i«

FAMILIENANZEIGEN

y Hannelore Ranghild . Am 15. Januar
wurde uns eine gesunde Tochter ge¬
schenkt . In dankbarer Freude : Hildegard
Alban , geb . Krebs , Kari Alban , Oberlt .
Wiesbaden . PhilippsbergstraSe 29, 3.

Nach kurzer , schwerer Krankheit ist
am 18 Januar unsere liebe , gute Mut¬
ter , Schwiegermutter , Schwester und
Tante , Frau

Karolina Königstein
geb . Hohly

im 76. Lebensjahr für immer von uns
gegangen .

In stiller Trauer : Valentine Mayer ,
geb . Königstein , Alfons Königstein ,
z . Z. im Osten , Willy Mayer , z . Z.
im Osten , Fam . Velten , Ffm .- Höchst

Wiesbaden . Ffm .-Höchst , 22. Jan . 1943.
Mittelheimer Str . 4
Die Beisetzung hat in aller Stille statt¬
gefunden .

Am 20. Jan . wurde mein lieber Mann ,
mein guter Vater , Bruder , Schwager
und Onkel , Herr x

Rudolf Engel
Kaufmann

im Alter von 68 Jahren von seinem
langen und schweren Leiden erlöst .

Im Namen der trauernden Hinter¬
bliebenen : Frau Clara Engel , geb .
Kohlhaas , und Sohn Rudi

Wiesbaden , Röderstr . 19, 22. Jan . 1943.
Die Trauerfefer findet am Samstag
23. Jan . , vorm . 10 Uhr auf dem Süd -
friedhof statt .

Nach kurzem Krankenlager entschlief
heute nacht nach einem arbeitsreichen
Leben unsere liebe . treubesorgte
Mutter , Schwiegermutter . Großmutter ,
Schwägerin und Tante . Frau

Anna Back Wwe .
geb . Braun

Trägerin des goldenen Mutterkreuzes ,
im Alter von fast 75 Jahren .

In tiefem Schmerz : Minna Back,
Christian Bastian u . Frau . Henny
geb . Back , Jakob Jung u. Frau , Lina
geb . Back . Wilhelm Back und Frau ,
Mina geb . Wintermeyer , Emst Bade ,
z. Z. im Felde , und Frau , Susi geb .
Büger , und sieben Enkelkinder

Wiesbaden , Westendstr . 5,1 , 19. Jan . 43
Beerdigung : Montag , 25. Jan . , nachm .
2.15 Uhr auf dem Südfriedhof .

Danksagung . Statt Karten .
Für die zahlreichen Beweise herzlicher
Anteilnahme durch Wort und Schrift ,
sowie die vielen Kranz - und Blumen¬
spenden beim Heimgang unserer lieben
Entschlafenen , Frau Betty Keller , geb .
Schürt/ , sprechen wir allen , auch
denen . die ihr das letzte Geleit gaben ,
unserem tiefempfundenen Dank aus .

Alois Keller , Hermann Holzel und
Frau , Aenne geb . Keller , Paul Keller
und Frau , Agnes geb . Stock . Rudi
Keller und Frau , Hertha geb . Hage¬
dorn , Anneliese Holzel , Jlga Keller
als Enkelkinder

Wiesbaden , den 21. Januar 1943.
Philippsbergstr . 23

____________

Danksagung . Statt Karten .
Für die vielen Beweise inniger Anteil¬
nahme , sowie für die zahlreichen
Krahz - und Blumenspenden und allen ,
die unsrer lieben Mutter das letzte
Geleit gaben , sagen wir hiermit unseren
herzlichsten Dank .

Familie Walter Bieser , Familie Karl
Seebald , Familie Paul Bieser

Auringen , USA ., den 20. Januar 1943.
Hinkelhaus

Danksagung
Für die vielen Beweise herzlicher Teil¬
nahme beim Hinscheiden unserer lieben
unvergeßlichen Entschlafenen , Frau
Emmy Wienbeck , geb . Lang , sagen wir
hiermit herzlichsten Dank .

In tiefer Trauer : Wilhelm Wienbeck ,
Obersturmf . der Waffen - ff , z . Z.
im Osten , Karl Lang und Frau ,
Lina , geb . Usinger , zugleich im
Namen aller Angehörigen

W.-Biebrich , im Januar 1943.

Danksagung
Für die uns anläßlich des Hinscheidens

unseres lieben Entschlafenen , Herrn
Gottfried Bohn , erwiesene Anteilnahme
sagen wir auf diesem Wege unseren
herzlichen Dank .

Im Namen aller Hinterbliebenen :
Jakob Müller und Frau , Antonie
geb . Bohn

Wiesbaden , den 21. Januar 1943.
Sedanstraße 5

Danksagung ,
Für die vielen Beweise herzlicher Teil¬
nahme , für die zahlreichen Kranz¬
spenden und allen , die unserer Heben
Mutter das letzte Geleit gaben , sagen
wir hiermit herzlichen Dank .

Die trauernden Hinterbliebenen :
W. Gerhardt und Geschwister

Wiesbaden , den 21 Januar 1943.
Nettelbeckstr . 12

Danksagung . Statt Karten .
Für die herzliche Teilnahme an dem
Heimgang unserer lieben Mutter , Groß¬
mutter Urgroßmutter , Frau Marie
Stetter , geb . Hermann , sprechen wir
unsem herzlichsten Dank aus .

Familie Ludwig Stetter nebst
Geschwistern und Angehörigen

W.-Dotzheim , im Januar 1943.

Danksagung
Allen denen , die uns durch
überaus zahlreiche Beweise der

Liebe und Anteilnahme bei dem un¬
ersetzlichen schweren Verluste meines
inniggeliebten Mannes , unseres unver¬
geßlich geliebten Sohnes Fritz Schäfer ,
Schütze in einem Gren .-Reg . , durch
Wort und Schrift , die herrlichen Kranz -
und Blumcnspenden , sowie durch das
ehrenvolle letzte Geleit soviel Trost
gaben , sagen wir auf diesem Wege un¬
seren tiefgefühlten innigen Dank .

Liese ! Schäfer , geb . Eisenbraun ,
Heinrich Schäfer und Frau , Jo¬
hanna , geb . Spriestersbach .

Wiesb .-Biebrich (Rheinstr . 18) , Wies¬
baden (Marktstr . 12) , im Jan . 1943.

Rcstattungsanstalt Otto Matthes , Wiesbaden
Römerberg 6 Telefon 22516, übernimmt
Bestattungen aller Art . Überführungen

STELLENANGEBOTE

Weiblich Hausgehilfin f . ganze
oder halbe Tage in
Prlv .-Hsh . sof . ges .
Möhringstr . 3, Pt
Telefon 25103 .

Kontoristin , länger ,
mit Kenntnissen in
Stenographie und
Schreibmaschine von
Parteidienststelle
gesucht . A 529 TV.

Gehobener Beamter
sucht zur Führung
seines Haushaltes
saubere ehrwürdige
Haushälterin mit
tadel !. Vergangen¬
heit . Angebote mit
Referenzen u . Licht¬
bild , die zurückge¬
geben werden , unt .
T 170 TV.

Lehrmädchen für
Parfümeriebranche ,

mit guter Erschein . ,
sucht Fa . Kästner ,
Taunusstr . 4.

Frauen , tücbt ., saub .
für halbe od . ganze
Tage ges . Emmy
Gemig . Fabrik ,
kosmet . pharmaz .
Präparate , Wies¬
baden , Rhein¬
straße 111.

Alleinmädchen oder
Stütze für sofort
oder später gesucht .
Frau Lotte Pahl ,
W.- Biebrich , Hin -
denburgallec 165.
Telefon 60373 .

Hilfe für Büfett u.
kalte Küche gesucht
Schloß - Gaststätte
Marktstr 10

Frau , unabh . , ehr¬
lich , oder Frl . als
Haushälterin in
frauenl . Haush . in
Rheingau sof . ge¬
sucht . H 190 TV.

Kinderschwester ,
sehr zu verlass ., cv .
ältere , od . Pflegerin
baldigst , evtl , nur
zur Aushilfe , ge¬
sucht . Dr . Ernst ,
Telefon 22931.

Jg . Kinderpflegerin
oder Schwester für
tagsüber zu 4jähr .
Mädel gesucht (1.
oder 15. Februar ) .
H 141 TV.

Frau , zuverlässig ,
2-3 mal in der
Woche 2- 3 Stunden
vormittags gesucht .
Rüaesh . Str . 17, 2 .

Stundenfrau , zuverl .
sauber , 3 mal wo -
chentl . 3-4 St . ges .
Taunusstr . 57, 2 r .

Sofort gesucht 1 Pen -
sionsködiin 1 Saal¬
tochter , 1 Küchen¬
mädchen . Zu erfr .
Tagbl -Verl . Nm

Stundenfrau 3- bis
4mal wöchentlich
2-3 Std . morgens
ges . Ackermann ,
Kapellenstr , 6. •

Köchin , perf . sowie
gew . Hausmädchen ,
das kinderlieb und
gute Umgangsform ,
aufweist , für sof .
od . später gesucht .
Schriftl . Bew. mit
Lichtbild an Otto
Kinzler . jr . Wies¬
baden , Jorckstr . 2.

Stundenfrau 2-3mal
wöchentlich für
einige Stunden ges .
Badimaverstr . 12.

Stundenfrau , sauber ,
3 mal wöchentlich
2-3 Stunden gesucht

. Rheinstr . 50 , 1.
Stundenfrau oder

Mädch . v. morgens
8 bis 14 Uhr täglich
für alle Arbeiten
ges .. ..Zum Reichs¬
apfel “ . Dotzheimer
Straße 116.

Hausgehilfin , ehrt .,
zuverläss . , gesucht .
Adr . im TV. Ku

Hausgehilfin f . halbe
Tage oder 3 mal
wöch. ges . Zeit n .
Vereint, . Tel . 25265
Mauritiusstr . 5, 2 1.

Putzfrau od . - mädch .
1-2 mal wöchentlich
vormittags sofort
gesucht . Franz .
Grillparzerstr . 3.

Hausgehilfin , zuverl .
solid , in Privat¬
haushalt gesucht .
Moritzstr . 76. Putzfrau gesucht .

Olympia Büro -
masdiinenwerkc AG
Kirchgasse 22.

Hausgehilfin vorm .
3-4 Std . tägl . ges .
Taunusstr . 1.

Chemotechnikerin , auch Anfängerin , für
analytisches Labor ges , W 173 TV.

Arbeiterinnen für ganze und halbe Tage
ges . Hugo Wagner u . Söhne KG.. Wald -
straße 6 , Telefon 25140. __

Träger (innen ) , zuverlass ., für W.- Biebrich ,W.- Sonhenbefg und sonst Stadtbezirke
sof . ges . Meldung vormittags bis 1 Uhr .
Wiesbadener Tagblatt , Vertriebsabteilung
(Schalterhalle rechts ) . ____________________Putzfrau für meine Büro - u. GefGeschäfts¬
räume sof ges . Matratzen Fabrik Holig -
haus , Waldstraßc 56, Telefon 23422.

Männlich

Buchhalter (in ) , selb¬
ständig zum sof .
Eintritt ges . Be¬
werbung m. ünterl .
A 522 TV.________

Heimarbeit f . Elek¬
triker lohnend zu
vergeben . Esch ,
Wellritzstr . 6.

Junge , kräftig , zum
Kohlenholen ges .
Bismarckring 36, 3.
Enders .

Weiblich
Bürokraft , in Steno
u . Schreibm . bew . ,
sucht Halbtags -
beschatt . D 198 TV.

Sudie für meine
Kinderpflegerin , w .
jahrelang bei mir
tätig war , passend .
Wirkungskr . (mögt
zu einem Kind ) .
Walter Humpert ,
Bochum in Westf . ,
Hattingerstr . 8.

Schneiderin sucht
laufend f . Geschäft
Heimarb . B 197 TV

Frau sucht Heim -
arbeit . K 186 TV.

Frau sucht Beschäf¬
tigung halbe Tage
als Verkäuferin .
D 157 TV.________

Hausgehilfin , nett ,
sucht Stelle in ein¬
fachem Geschäfts¬
haushalt . wo sie
selbständ . arbeiten
kann . T 196 TV.

Hausgehilfin , i. Haus
und Küche perfekt ,
sucht in nur gutem
Hause , auch Ge¬
schäftshaush . Stel¬
lung . Langjährige
Zeugnisse verband .
K 187 TV._________

Stundenhilfe sucht
an Wochentagen Be¬
schäftigung . F 200
Tagbl . -Verlag .

Frau sucht 4 mal
die Woche morgens
v . 8- 10 Uhr Laden
oder Büro zu putz .
G 197 TV._________

Männlich
Welcher Fabrikant ,

Kaufmann oder Ge¬
werbetreibende
wünscht einen er¬
fahren . vertrauens -
würd . Mitarbeiter ?
Registratur , Buch¬
führung in jeder
Form , Lohnbuch¬
haltung , auch Halb¬
tags - od . Stunden -
dienst . L 191 TV.

Kraftfahrer , leicht
kriegsvers . . Führer¬
schein 1, 2, 3, sucht
Stelle zum Fahren .
L 197 TV-

Musiker jede Woche
f . Samst . u . Sonnt .
gesucht . T 181 TV.

Arbeiter zum Aus¬
fahren von Bier
stellt für ganze od .
Mi Tage ein Bier -
großvertr . H . Seibel
Karlstraße 39.

Hausbursche f . nach¬
mittags 3-6 Uhr
gesucht , kann kräf¬
tiger Schuljunge od .
älterer Mann sein .
Bismarckr . 17, 1 r .

Elektro - Ing . verheir .
firm in Stark - und
Schwachstrom und
Konstruktionszeich¬
nen , sucht passend .
Wirkungskreis in
nur großem oder

staatlichem Betrieb
in Wiesbaden oder
Umgebung für so¬
fort oder später .
8 185 TV.

UNTERRICHT

Wer gibt Schüler
Kl. 6» Oberschule ,
gute Nachhilfe in
Mathemat . Tel.25567

2 Schüler , Kiassee 6,
suchen Nachhilfe in
Mathematik . W 194
Tagbl .-Verlag .

Wer gibt 12jährigem
Mittelschüler Nach¬
hilfestunden im
Rechnen ? G 196 TV

VERSCHIEDENES

Welche Schneiderin
nimmt noch eine
Kundin an ? M 185
Tagbl .-Verlag .

Deutsches Theater .
Wer gibt Teil - od .
Vollabonnem . nahe
der Bühne ab ?
M 178 TV,_______

Wer bessert Leib -
u . Bettwäsche aus ?
W 183 TV.

KIRCHLICHE NACHRICHTEN

Evangelische Kirche . Erläuterung : W «■
Wochenschlußandacht ; HG = Hauptgottes¬
dienst ; GF = Gottesfeier ; KdG ---
Kindergottesdienst .
Samstag , 23. Januar . Bergkirchc : 16 W,
v . Bemus . — Sonntag , 24. Januar , Markt¬
kirche : 10 HG , Landesb . Lic . Dr . Dietrich ;
11.15 KdG ; 16 Dr . Borngässer . — Berg¬
kirche : 10 HG , Fries : 11.15 KdG . —
Ringkirche : 10 HG , Hahn ; 11.15 KdG ,
Hahn ; 11 KdG , Klarenthaler Str . 2, Mulot .
Lutberkir -he : 10 HG , Bars ; 11.30 KdG ;
Di . 15.30, Dr . Boelitz . — Kreuzkirche :
10 GF , Keller ; 11.15 KdG ; Mi. 15, Mulot .
Paulinenstift : 10 GF , Eidihoff . — Wiesb .-
Biebrich : Hauptkirche : 10 HG, Keller ,
Egenroth ; 11.15 KdG . Waldstr . : 10 HG ,
Cuntz . — W.- Dotzheim : 11 KdG ; 14 HG ,
Hahn ; 17 G. — W.- Schierstein : 10 HG ,
Weimar ; 11 KdG ; Mi. 19.30 MissG ,
Weimar . — W.- Bierstadt : 10 HG , Zimmer¬
mann ; 11 KdG . — W.-Sonnenberg : 10 HG,
Lic . Dr . Grün ; 11 KdG ; Do . 20 Wart¬
burg , Lic Dr . Grün . — W.-Hambach :
13.30 HG , Lic . Dr . Grün . — W.-Erben -
heim : 10 GF , Wick .

Katholische Kirche . St . Bonifatius -Kirche :
M. : So 6 , 7, 8, 9, 10, 11.30 u. 17.30 ;
Werkt . 6.30 7.15, 9 Uhr . - Beicht : Fr .
17— 18, Sa . 16—19 30 u. nach 20.15 Uhr ,
So . 6—8 Uhr - Maria - Hilf - Kirche : So .
M. 7 , 8. 9, 10 ; Andacht 18 ; Wo. M.
6.30, 7.30 . 8.30 Uhr ; Di. u . Fr . 6.15 Uhr *
Beichtgel . Sa 16—19 und nach 20 Uhr ,
So . ab 6 45. — St . Elisabethkirche : So .
M. 6.30 , 7.30 , 8.45 10 u . 11.30 (nach
nächtl Fliegeralarm : 10, 11, 12 u. 18 Uhr ) .
Andacht : So u . Di . 17 Uhr ; Werkt . M.
ö.30 , 7.15 u . 8 Uhr . — Beichtgel . : Sa.
16— 19 u . nach 20 . So . u. Di bis 8 u .
Fr 17— 19 Uhr . — Dreifaltigkeitskirche :
M. : So 7, 8 9 . 10- Uhr Werkt . 6.30 u .
8 Uhr ; Mi. u . Fr . 7 (statt v.30) , Mi.
b. 15 Uhr . Andacht : So. 14.30 u. 17. Sa .
17 Uhr . Beichtgel . ; So ab 6.30. Sa 16
bis 19 und nach 20 Uhr .

vlt- kath . Kirche Scbwaibacher Str : K G.
Freikirchen : Christi . Gemeinde : So. ti. Mi.

16 Uhr . — Baptistengemeinde , Adler¬
straße 19: So . u . Mi. 15 Uhr G. —
Ev.- Iuth . Dreieinigkeitsgemeinde Kiedricher
Straße 8 : So . 15 HG u. Abm . — Ev .-
Iuth . Gern . , Dotzheimer Str . 4 . 1: So . 10
HG . Sup . Ziemer .

STELLENGESUCHE

JU Sekunden oder 3 Arbeitstage ?

Gestern war es nur ein kleiner Hauf -

rilj . Heute isl es schon eine „böse
”

Wunde und morgen mulj de »
Arzl helfen . 2 oder 3 Tage werden
Sie die Hand schonen müssen .
Hallen Sie sich doch 30 Sekunden
Zeil genommen und gleich ein

TraumaplaslWundpflasler aufgelegt .

Traumaplast
Carl B la nie , Bonn a . Rhein

22853 Gen . 1/50617

allein der Pflege unserer
Kleinsten vorbehalten

Fabrik pharmazeutischer Präparate
Karl Engelhard , Frankfurt a . Main
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THEATER - KURHAUS

Deutsches Theater Sa. 23. 1., is bl«
» ach 20.45 Uhr . auß . St . : „ Hänsel und
Gretel " . Hierauf : „ Die Puppenfee “ .

Deutsches Theater . Wochensplelplan .
Mo . 25. Jan . , 18.30 bis etwa 21.30 Uhr ,
auß . St , geschlossene Vorst . : „ Die letzte
Festsng " . Pr . C . — Di . . 26. 1. . 18 bis
«egen 21 Uhr , G 18 : „ Indigo “ . Pr . A. —
Mi . 27. 1„ 19 bis gegen 20.45 Uhr , C 18 :
„ Pension Sdiöller " . Pr . C . — Do . 28. 1.
19 bis n . 21 Uhr , D Iß : „ Fedora " Pr . A.
Fr . 29. 1„ 18.30 bis nach 20.30 Uhr :
Hl . Sinfonie - Konaert . Leitung : Dr . Emst
Greiner . Sojistin : Emmi Leisner (Gesang ).
Konzert - Preise . — Sa . 30. 1. , 18—21 Uhr ,
F 17 : „ Undine " . Pr . A. — So . 31. Jan . ,
18 bis gegen 20.45 Uhr , a . St . , gesdil .
Vorstellung . Auf Anordnung des Reichs¬
ministers für Volksaufklärung n . Propa -
ganda : „ Der Waffenschmied " . Preise B.

Residenz -Theater . Telefon 27506 .
. Samstag , 23. Jan . , 15.30 Uhr : „ Sdmee -
wittchen und die sieben Zwerge " . 19 bis
21.20 Uhr , Erstaufführung : „ Schöne
Seelen finden sich . - .“ Lustspiel in
3 Akten nach Nikolaus Aszatlos von Leo
Lanz . Inszenierung : Hilmar Manders —
Sonntag , 24. Jan . , 11.00 Uhr : 6 . Konzert
des Vereins der Künstler und Kunst¬
freunde Quartette di Roma . 15.30 und
.19.00 Uhr : Gastspiel des bekannten
Bühnen - und Filmschauspielcrs Hermann
Speeltnanns vom Staatstheater Berlin
mit Ensemble in „ Taumel “ . Schauspiel
m 3 Akten von Cesare Guillo Viola .

Residenz -Theater . Telefon 27506 .
Montag , 25 Januar , Gastspiel Hermann
Speeltnanns vom Staatstheater Berlin mit
Ensemble in „ Taumel “ . Schauspiel in
3 Akten von Cesare Guilo Viola . —
Dienstag , 26 . Jan . , 19—21.25 Uhr : „ Junger
Wein hi alten Schläuchen " . Als Gast :
Lou Seitz . — Mittwoch , 27. Jan ., 15.30
bis 17 30 Uhr : „ Schneewittchen und die
sieben Zwerge “ ; abends : Theater ge¬
schlossen . — Donnerstag , 28. Jan . , 19 bis
21 .15 Uhr : „ Schöne Seelen finden sich “ .
Freitag , 29. Jan . , 19- 31 Uhr : „ Die tolle
Komteß " . — Samstag , 30. Jan , 15.30 bis
17 .30 Uhr : „ Schneewittchen _pnd die
sieben Zwerge " ; 19—21.15 Uhr : „ Schöne
Seelen finden sich “ . — Sonntag , 31. Jan . ,
15.30 Uhr : „ Schneewittchen und die sieben
Zwerge “ ; 19 Uhr : Festvorstellung anläß¬
lich der 10- Jahres - Feler der NSDAP . ;
„ Schöne Seelen finden sich " .___________

Kurhaus Samstag , 23. Jan . . 11.30 Uhr :
Konzert in der Brunnenkolcnnadc , 16 u .
19.30 Uhr : Konzert .___

Kurhaus Montag , 25. Januar . 19 Uhr :
Farbige Melsterdias . — Dienstag . 26. Jan . ,
19 Uhr : Meisterwerke deutscher Romantik .
Mittwoch , 21. Januar , 16 u . 19.30 Uhr :
Konzert . — Donnerstag , 28. Jan . , 16 und
19.30 Uhr : Konzert . — Freitag . 29. Jan .,
16 Uhr : Konzert . — Samstag , 30. Januar ,
19 .30 Uhr : Konzert . — Sonntag , 31. Jan ..
11.00 : Feierstunde : 17.00 : Festkonzert .
Brunnen -Kolonnade : Täglich (außer Mon¬
tag ) : 11.30 Uhr : Konzert .

NKralldar » freade

Sonntag , 24. Januar . 16 Uhr , im Vortragi -
s4al der DAF . Luisenstraße 42, 2 (im
Hanse des Reeidenz -Theaters ) Lichtbilder -
Vortrag „ Wandern und Schauen " (das
Wandern mit der NSG . Kraft d . Freude )
von Dr . phil . nat . G. Heldmann vom
Hess . Landesmuseum Darmstadt .

VERANSTALTUNGEN

Fähnlefo 4/80 . Am Sonntag , 24. Januar ,
nadmi . 4 Uhr , im großen Saal des Luft »
schntzhauses ; ,Eucb zur Freude . . Ein
Vofksgemetasdiaftsnachmittag des Fähn¬
leins 4/80 und der JM -Gruppe 6/8 .
Preise —.50 und —.75 RM.

LICHTSPIELE

Walhalla -Theater . Film u . Variet4
2 . Woche . Ein Film um Wolfg . Amadeus
Mozart : „ Wen die Götter lieben " . Auf
der Bühne : Fritzi Bartoni , das Wunder
am fliegenden Trapez . Die Wochenschau
läuft nach dem Hauptfilm . Wo. 14.30,
16.50 . 19.30 Uhr . So . ab 13 Uhr Jugend -
lidie über 14 Jahre zugelassen .__

Thalia - Theater , Kirchgasse 72 .
2. Woche . „ Der Seniorchef " . Anfangs¬
zeiten : Wo. 15, 17.15, 19.30 , So . 13 Uhr .
Jugendliche haben keinen Zutritt ._______

Ufa - Palast . Wilhelmstraße Nr . 36 .
2. Woche . Der große Kriminalfilm „ Dr .
Crippen an Bord " , Jugendliche nidit zu¬
gelassen . Täglich 14.30 . 17.00. 19.30 Uhr
Bei Vorführung der Wochenschau und
des Hauptfilms kein Einlaß . ____

Üfa -Palast , Wilhelmstraße Nr . 36 .
Sonntag , 24. Jan . , 11 Uhr . Kassenöffnung
10.30 Uhr , Wiederholung der Frühvorstel -
lang „ Ein Robinson " , aus dem Tagebuch
eines Matrosen . Die abenteuerlichen Er¬
lebnisse eines Schiffbrüchigen des Kreu -
zer ? . .Dresden " . Jugendliche zugelassen .

Film • Palast . Schwalbacher Str .
spielt heute , Freitag , 15.00 , 17.15 und
19.30 Uhr , den Film der Nation , Emil
Jannings : „ Die Entlassung " . — Neueste
Wochenschau vor dem Hauptfilm . Jugend
über 14 Jahre Antritt . _________________

Film • Palast . Schwalbacher Str .
Sonntag . 11 Uhr (Kassenöffnung 10.30) .
Wiederholung des mit so großem Beifall
auf genommenen Kulturfilmzyklvs „ Berg¬
welt — Wunderweit " . Jugend hat Zutritt .
Vorverkauf täglich ab 15 Uhr .__________

Astor la Bleichstr . 30 , Tel . 25637
Wir verlängern zweite Woche : „ Rakoczy -
Marsch " . Die Wochenschau läuft vor
Sem Hauptfilm . Anfangszeiten 15, 17.15.
1930 Uhr . Sonntags auch 13 Uhr . Für
Jugendliche zugelassen . ___ ___

Union Theater Rheinstraße 47
„ Ohm Krüger “ . Jugendliche ab 14 Jahre

• zuselassen ._________________ _____________
Capitol - Theater am Kurhaus .

„ Der schwarze Wellisch “ , Anfangszeiten :
15X0 , 17.15, 19.30 Uhr , So . ab 13 Uhr .

Olympla - Liehtsniele Bleichstr 5.
„ Quan der Brudi " ilot “ . Jugendl . zügel .

Luna -Theater . Schwalbacher Str .
„ Der Doppelbräutigam “ . Nur einige Tage .

Apollo - Theater . Moritzstraße 6 .
„ Die Erbin vorn Bosenhof " . Jugendliche
nicht zugeUisen . Anfangszeiten : Wo. 15.
17.15 19.30 Uh . So ab 13 Uhr .

J ' ark - IJchtsnielc Wtesb . -Biebrich .
Freitag bis Montag : „ Weiße Wäsche “ .
Jugendliche haben keinen Zutritt . Be¬
ginn : Wo . 19.30 Uhr , Sa . u . So . auch
16 Uhr . So . uachm . 13 Uhr Jugend -
vorstenuug . Des großen Erfolge » wegen
:weite Wiederholung : „ Die Heinz »!-
mann dien “ sowie „ Der Wolf und die
sieben Geißlein _________

Taunus -Lfchtspieie . W . - Bierstadt .
Fr , bis So . : „ Di« Sache mit Styx " .

Rötrer - I . lchtspiele . W, -Dotzheim .
„ Hobe Schale “ . Sa . 1u u . So . 14 Ubr
Kindervorstellung „ Prinzessin Slssy “ . I

VARIETES

Scala . Groß Varietö Telefon 25950
Scala — ganz groß ! U. a . die Welt¬
attraktion Charlotte Rickert , das stärkste
Mädel der Welt und weitere neun Sterne
vom Variete . Vorverkauf täglich ab
16 Uhr . Mittwoch . Samstag und Sonn -
tag , 15.15 Uhr : Nachmittagsvorstellung .

VERMIETUNGEN

WOHNUNGSTAUSCH

2-Zimmer -Wohnung
(Ofenheiz .) möbl .
oder tinmöbl . , mit
Balkon u. Garten *
bcautzung , zu vm .
G 186 TV.

Wohn - u . Schlafzim .
(möbliert ) an ruh .
Mieter ohne Be¬
dienung abzugeben .
Nähe Kais .-Friedr .-
Ring . K 198 TV.

Zimmer , gut möbl . ,
an berufst . Herrn
zu verm . Karl -
straße 38, Vdb . 2r .

Mans . , leer , hzb . , z .
v . Neugasse 14, 2 .

Zim «, sch . gr . , mbl . ,
an Berufstät . t . 2.
zu v . Wielandstr . 9
1. St . , bei Kilian .

Zwei schöne Zimmer
abzugeben , leer od .
möbliert . H

'
196

an Tagbl .-Veri .

Gutes Heim findet
61t. Herr , Zim . u -
Verpfleg , D 187 TV

Zimmer , schön , groß
behaglich möbl . , fl.
Wasser , Heizung ,
Kurtage , mit Ver¬
pflegung abzugeben .
F 182 TV.

Zimmer , einf . möbl .,
zu vermieten . Vor¬
ort W.-Bierstadt .
I 199 TV.Zim ., beh . möbl ..

Sonnens . , an Bet',
zu vm . Adr . TV. Rt Mansarde , schön

möbl ., ohne Wäsche
und Bedien , frei .
Mauritiusstr . 12, 1.

Frontspitz - Zimmer ,
sonn . , saub . möb !. ,
zu verm . Bfücher -
straße 7, Vdh . 2 r .

Lagerräume,Zentrum ,
Toreinfahrt , L , 2.»
3. St . , je 45 qm ,
zu vermieten Tele¬
fon 22377 .

Zimmer , möbl . , mit
gut .Verpfl . a . Herrn
z . verm . H 200 TV.

MIETGESUCHE

5—6-Zim .- Etagenwohnung mit allem Komf .
In 2- od . 3- Familienhaus mit Garten
(Gartenmitbenutzung ) nur In guter Lage
sofort oder später von Dauermieter ges .
H 183 TV.

Zimmer , gut möbl ., in einem Hause , in
welchem das Telefon benutzt werden
kann , mögt , in W.- Dotzheim (Kohlheck )
zu mieten ges . A 551 TV.

Hausmstr .-Wohn . v .
Ehep . ges . Nerotal -
Dambacht . G200 TV.

1-2 Zimmer , möbl . ,
mit Kflchenbenutz . ,
In Wiesbaden oder
Umgebung von be¬
rufstätig . Ehepaar
gesucht . W 170 TV.

Möblierte Wohnung ,
' 2-4 Zimmer , sofort
od . später gesucht .
S 194 TV. Zimmer für berufs¬

tätige Dame aus
gutem Hause, . nach
Wiesbaden vereetzt ,
ges . S 190 TV.

1-Zimmer -Wohnung ,
klein , od . gr . leere
Mansarde mit Licht
und klein . Keller
gesucht . F 184 TV. 2 Zimmer , gut möbl .

in der Umgebung
von Wiesb . (Lan¬
desdenkmal usw . ,
auch im Rheingau )
von junger Frau
mit 4jährigem Töch¬
terchen gesucht .
A 533 TV.

1-2- Zimmerwohnung ,
evtl . Hausmeister¬
wohnung von jung .
Ehepaar ges . Freis -
beimer , Adlerstr . 79

2-Zimmer -Wohn , mit
Bad und Küche , in
bester Wohnlage , v.
Jurist als Dauer¬
ndster ges . Evtl ,
abzntrenn . Wehns .
In Villa . W 1*2
an Tagbl .- Veri .

Zimmer , hübsch mbl .
mit oder ohne Pen¬
sion in Wiesbaden -
Umgebung , Rhein¬
gau von Sekretärin
gesucht . G 194 TV.

2-Zim .-Wohn ., ger . ,
sofort oder später
von Ehepaar ges .
T 193 TV.

Mans . , leer , Koch -
gd „ euch Höhen¬
lage ev . gr . Front -
spltzz . . von Dame
ges . K 195 TV.3-4-Zimmerwohnun «,

Küche und Bad , m
gutem Hanse bald ,
gesucht . T IBS TV.

1 oder 2 Zimmer ,
besser möbliert , für
beamtet . Arzt Nähe
Emser Straße , ge-
sucht . D 194 TV.

Zimmer , groß , leer ,
mit Zubehör , Nähe
Bahnhof , von Dame
in gut . Hause ge¬
sucht . L 193 TV.

3-4-Zimmcrwohnong
mit Küche , Bad ,
Zentralhdz . 1. Villa
ges . Miete 100- 150
Mark mtl . B 178 TV

3—4-Zim .- Wohnung
mit Küche . Bad,
Keller , möglichst m.
Zentralheizung . In
guter Wohnl Wies¬
badens für sofort
oder später von
selbst Kaufmann
gesucht . Ausf . Ang .
D 148 TV.

Zim ., möbl, , nett ,
für berufst . Mädel
ges . M 193 TV.

Zimmer , möbl . . von
Reidisangest . ges .
K 193 TV.

Kost und Logis für
Arbeiter sofort ge¬
sucht . Preisangebote
W 140 TV.

Zimmer , leer , mit
Küche , oder möbl .,
gesucht . Adelbert
von Czekanovsky ,
Karis « . 2 bei Franz
Geißler .

Wohnschlafzimmer ,
gut (gemütl .) mbl .
von Herrn , berufst ,
(im Staatsd .) . nach
hier vers . . sof . ges .
Preisang . M 197 TV

2 Zimmer , gut möbl . ,
(Wohn - u . Schlaf -
zim .) mit Heizung
und fließ . Wasser ,
baldmögl . Im Kur¬
vierte ! für längere
Zeit gesucht . Preis¬
angeb . erb . Eben ,
Ingelheim am Rh . ,
Gartenfeldstt . 33.

Zimmer , gut möbl . ,
mögt mit Heizung .
In gut . Lage Wies¬
badens von berufs¬
tätigem Fräul . ges .
K 196 TV.

Wiesbaden —Süddeutschland . Tausche aus
Kurgründen meine 2-Zhn .-Wobnung mit
Küche . Bad , Zentral -Helz . u. Warmwasser ,
Mietpreis RM 96.—. in günstigster Lage
Wiesbadens auch gegen einfachere Woh¬
nung ähnlicher Große in Süd west - oder
Süddeutschland , auch in kleinerem Ort
oder ländlicher Lage . Z 683 TV,

Einfamilienhaus mit
8 Räumen . Küche
Kammer . Bad , Ga¬
rage . Garten . Heiß¬
luftheizung Nähe
Bahnhof , geeignet
für Arzt od .Recnts -
anwalt zu tauschen
gesucht geg . 5 bis
6 -Zimmer - Wohnung
nicht Part . , mög¬
lichst Garage , ia
sonniger Lage . —
W 168 TV.

Wohnungs - Tausch .
Biete : Sehr schöne
sonnige 3- Zimmer -
wohnung mit Bade¬
zimmer . 2 Balkons ,
Kohlenaufzug .erster
Stock , gute Wohn¬
lage . Suche : Schöne
sonnige 4— 5-Zim -
merwobnung mit
Bad In guter Wohn¬
lage , ' Bahnhofsnähe
möglichst Heizung .
Gefl Zuschriften u .
A 528 TV.Tausche schöne er .

I -Z.- Wohn . m Ab¬
schluß , gegen 2-Z.-
Wohn . S 193 TV.

2- Zfmmer -Wohnung
mit Bad . Vordeck . ,
gegen 2-Zlmmer -
Wohnung . Verderb ,
zu tauschen ges .
evtl , auch Vorort .
L 196 TV.

3- oder 4-Zimmer -
Wohnung jnit B*d
ges . 2-Zim .- Wohn .
kann in Tausch ge¬
geben werden . —
M 198 TV.

2- Zimmer -Wohnung ,
Vdh . , Frontspitze ,
schön , sonnig , geg .
3-Zimmer - Wohnung
sof . od . spät , zu
rauschen . S 177 TV.

5-Zim .-Wohn ., eleg .,
gegen c« . 7-Zlm .-
Wohn . m. Hdz . zu
tauschen ges . Kur¬
viertel . Tel . 26744. I gr . od . 2 leere

Zim. !. g Hause
geg . 1 Zim . u .Kücke
In Sonnenberg zu
tauschen . W 184 TV

Tausche bfllise , ger .
I -Zimmer -Wohnung
gegen kleinere
2-Zinuu er - Wohnung .
Adr . TV Nt Biete 3 Zimmer und

Küche , Mansarde in
Mainz , suche das¬
selbe in Wiesbaden .
G ISS TV.

Tnnsdie ger . 4-Zun .-
Wohuung (Westend )
geg . 2—3-Zimmcr -
Wchnupg . D165 TV

Teppich , gr „ g.e. g.
Preisang . L 199 TV

Bezugscheinstelle Fl

KAUFGESUCHE

E 191 TV.ges .

Kätzchen , schwarz -
weiß , auf d . Nam .
„ Pussi " hörend .

REZEPTE FÜR DIE HAUSFRAU

VERSCHIEDENES

D 196 TI ' .ges .

Zu kaufen ges . : 1 Kokoslaüfer ca . 5 m ,
2— 3 Brüchen (gleich welcher Art ) , 1 güt
erhalt . Klavier ; 1 elntür . Kleiderschrank ,
1 Stehlampe . EOangeb . mit Preisangabe
u . Postlagerkarte Nr . 349 Mainz 1. Porto -
auslagen werden vergütet .

abhanden gekomm .
Wiederbrtnger er¬
hält Belohn . Drog .
A Jiinke Kaiser -
Friedr .- Ring 30.

2 Stores , neuwertig ,
gesucht . K 189 TV.

Stores od . Zuggardin .
(alles gut erhalt .)
ges . H 198 TV.

Skihoie , auch Ski¬
anzug , neuwertig ,
gesucht A 537 TV.

Grammophon Elek -
trola , oder a . g.
Marke , evtl . m . PL
gesucht . F 193 TV.

Fohlenmantel , sdiw .
Gr . 44-46, neuwert ,
gesucht . Preisang .
B 191 TV.

Jagdhund . D. D .. am
Dienstag , 19. 1. 43
entlaufen Tel .21330
gegen Belohnung .

Öffentliche Aufforderung I Alle , die der
am 19. 7. 1942 verstorbenen , in Wie»
baden , zuletzt Rheinstraße 81 wohnhef :
gewesenen Julia Sara Volkenlng , gebUHmann , gesch . Loewenstein , etwas ver
schulden , oder von Ihr etwas zu fordern
haben , wollen sich innerhalb von zwr
Wochen bei mir melden . Wiesbaden der
19. Januar 1943. Franz Spring , je - Fest
Nachlaßpfleger Moritzstraße ' 74.

Alteisen . Metalle , Lumpen . Papier . Flaschen
kauft Georg Lied , Wiesbaden . Adler -
atraße 31 Telefon 22691._______________

Lumpen . Papier . Elsen . Flaschen u . Metalle
kauft Markloff . HeHmutidsfraJe 52.
Ruf 22626

Teppich , 2X3 m od .
großer , gut erhalt .,
gesucht . H 194 TV.

Teppich , Deutscher
o . Pers . Gr . mind .
3- 4 m . gut erhalt -,

Fausthandschuh , Led .
dklbl . gefütt . Kirch¬
gasse bis Haltest .
Rheinstraße ver¬
loren . Geg . Belohn ,
abzugeben . Sdiier -
stelner Str , 12,H . P

Ring mit 3 Schlüssel
auf dem Wege nach
Röder - , Feld - , Kel¬
ler - u . Platter Str .
verl . Abz . geg . Bel .
Platter Str , 19, 2 r .

Rum -Heißgetränk und Kirsdtheißgefränk
wieder eingetroffen . Abgabe jeder Menge
an ledermann . Th Fritz Bauer , Feinkost
Moritzstraße 24. gegenüb . Gerichtsstraße

Seit 1864 J . u . G. Adrian , Spedition . Wobei
transport . Lagerung . Fernspredt - Sammti -
Nr . 59226. __________________Robert Ulrich vom . Berthold Jacotiy , wies
baden , Taunusstraße 9, Tel . 59446 , 23847
23848 . 23849, 23880. Spedition , Möbel
transoort . Lagerhaus .

Schirm , grau -rot
kariert , Donnerstag
vorm . auf d. Heiz ,
i. d . Post Wilhelm -
str . liegen geblieb .
Gegen gute Belohn
abzng . Fundbüro od .
Nerotaf 52, Part
Telefon 28763.

Kinder - Halbschuhe
neue , Donnerstag
abd . >/» vor 6 Uhr
in Adlerapotheke
abhanden gekomm
Gegen Belohn , auf
Fundbüro abllefem
od . Telefon 23291.

K.- Fausthandschuh .
rot m. bl . Häschen
gefunden . Schaffer ,
Adlerstr . 26. H .P. t

Schellplatten , alte ,
kl . Flügel , Teppich ,
2- 3 m, g. e „ ent .
Schachsp . g . H177TV

4-Volt -Akku . zwei
2-Volt - Akku , Laut¬
sprecher , Radio ,
Netzgerät , gesucht ,
W 196 TV._______

Schlafzim . (Doppel ) ,
gut erhalten , mod -,
mit Matratzen , so¬
fort gesucht . T ISO
Tagbl .-Verlag .

Schlafzimmer , Küchen
Wohnzimmer . Deck¬
betten . Kissen , so¬
wie Möbel all . Art
gesucht . Schwarz ,
Hellmundstr . 22.

Schlafzimmer , kpl . .
1 od . 2 Bett ., nur
gut erhalten , ges .
A 532 TV.________

Eß -Wohnzimmer ,
mod . , aus nur gut .
Hause , von Privat
gesucht . E 193 TV.

Bücherschrank , Tep¬
pich . 23X33 m,
Brücken , Sessel , a .
neuw . , ges . Exner .
Zimmermannstr . 4.

Kleiderschrank , hell ,
nußb . pol ., 2türig ,
von Privat gesucht .
Bitte um sdtriftl .
Preisang . Plonsky ,
Hellmundstr . 51.

Biedermeier - Sessel

Reitsättel , Kopfge¬
stelle , Ponysattel ,
Ponygeschirre Reit¬
anzüge , Gr . 44- 46
u. 50-52, Reitstiefel ,
Gr . 42-43 a . Gr . 44
bis 45 (kein MHitär -
zeug ) , alles gut er¬
halten . ges . Preis¬
ang . an Sdimledi .
Oranienstr . 19.

Wechselrichter (Zer¬
hacker ) ges . B 194
an Tagbl .-Veri .

Hühnerstall für acht
Hühner gesucht .
D 177 TV._________

Gebrauchte Kisten
ges . Hugo Wagner
u . Söhne K.- G. ,
Telefon 25140.

Abschluß gesucht .
T 194 TV.

AMTLICHE BEKANNTMACHUNGEN

Fortsetzung der Kleiderkartenansgae . Die Ausgabezelten sind « g
lieh von 8 bis 1230 und von 15 bis 17 Uhr .

Montag , den 25. Januar
Bezugscheinstelle Friedrichstraße 19 :

Geisbergstr .. Gemeindebadgäßchen , Georg - August - Str . Ge¬
richtsstr .. Germaniaplatx , Gersdorffstr ., Gieselherstr . , Glasberg
(Distrikt ) , Gneisenaustr . , Goebenstr ., Goethes » ., Goldgasse ,
Gotenweg Gottfricd -Kinkcl - Str ., Grabenstr ., Grillparzersttsßc .
Grundweg . Grünweg , Gunterstr ., Gustav -Adolf - Str ., Gustav -

Freytag - Straße .
Bezugsdieinstelle Neues Museum :

Oberried (Distrikt ) . Saarstr . , Sauerfeld (Disuilcü . Sduersiemcr
Berg (Distrikt ) . Sdhicrslciner Lach (Distrikt ) , Schiersteiner Str
SdiiUstr .. Sdnllcrplatz , Schillere « . , SchlUtogstr . Sdilagetemr . .
Nr . 52—223, Schlichterstr . , Sdilink (Distrikt ) . Schöne Aussicht .
Schubertstraßc .

Dienstag , den 26. Januar
Bezugscheinstelle Friedrichstraße 19 :

Gutenbergplatz , Gutenbergstr . , Güterbahnhof WesGHabdsu .,
Habsburger Str . , Häfneraasse , Hagenstr ., Hamerra , Hara
graben , Hallgarter Str . , Handelstr . , Hans - Handwerk -to . . Hilts '
Sdiemm - Str . , Hartingstr . . Hasengarten . Hasenstr . , Haydnstt ,
Hebbelstr ., Hedwigstr .. Hegelstr . , HeUlgenbornstt , Heinrichs
berg . Helenenstr ., Hellmundstr . , Herders » .

Bezugscheinstelle Neues Museum :
Schul berg , Schulgasse , Schumanns » ,. SdiüueahoUu . , ßchiiumi -
Straße , Schwalbacher Str . , Schwalbadier Straße , Kleine , SötwäI -
bensdrwanz (Distrikt ) , Schwarzenberg (Distrikt ) , Saivtaa
bergstr .. Sedanplatz , Sedanstr . , Seeroben sw ., Shnrodcstr .. Sieg¬
frieds « .. Solmsstr ., Sonnenberger Str ., Sophiens « . . Splegri
gasse , Starenweg , Stedcelburger Straße .

Mittwoch , den 27. Januar
Bezugscheinstelle Friedrichstraße 19 :

Herbert -Norkns -Str . , Hergenhahnsu . . Hermanns » . . Heuns «
tenstr ., Herrnmühlgassc , Herzogsweg . Heßstr . , Hildas » ., Hin
denburgallee . Hinter dem Langenbeckpiatz , Hirschgraben . Hoch
stättenstr ., Hockstr ., Hof Adamstal , Hof Geisberg , Hohenlohe
platz , Hohenlohestr . , Holbein »» . , Hollerborn (Distrikt ) . Holz
hackerhäuschen , Holzstr . , Holsteins » .. Humboldt »» . , Jahns » .
Jägerstr . . Idsteiner Str . , Im unteren Gehrn (Distrikt ) , Im R»d

(Distrikt ) , Irenens » .
Bezugscheinstelle Neues Museum :

Staubens » . . Steinberger Str . , Steinmetz »» . , Stdngassc , stein
Straße , Stiftstr . , Stoffen (Distrikt ) , Straßenmühlweg , Südfried
hoft Tannenstr . , Taubenstr . , Taunusstr ., Teutoneastr ., Thele
mannstr .. Theodorens « ., Thomaestr . , Tiefental (Distrikt )
Trommlerweg , Ueberhoben (Distrikt ) , Uhlandatr . , Unter den
Eicken Unter den Nußbäumen (Distrikt ) , Utes » . , Vereinsstr ,
Viktoriastraßc .

Donnerstag , den 28. Januar
Bezugscheins teile Friedrichstraße 19 :

Johannisberger Stt -, Jnlluss » . , Kalser -Friedrich - Platz , KaUei -
Friedrich - Ring , Kalserplatz , Kaiserstr . , Kais er - Wilhelm - Ring .
Kapellenstr . , Karl - Ludw .- Str . ,Karlstr „ Kerl - Peter - Stt ., Kastdstr

Bezugscheinstelle Neues Museum :
Wagemannstr ., Waiderhotangsstätte Chaussechaus , Waldfrieds
VUI». Waldhaus , Walds » . , Walkmühle , WalkmüMtalanlagen
Walkmühlstr .. Walufer Str ., Walrarastr ., Waterloostr ., Weber¬
gasse . Webergasse , Kleine , Weidenborn (Distrikt ) . Weiden -
bomstr ., Weiherweg , Wells » .

Freitag , den 29. Januar
Bezugscheinstelle Friedrichstraße 19 :

Kauber Str ., Kellerstr .. Kepplers « . , Kesselbaus « . , Kleine Kirch¬
gasse , Klarenthal , Kegelbahn , a d . Eisernen Hand , Klreckback
straße , Kirchgasse , Klarenthal « Straße . Kiedricher Straße ,
Kleinfeldchcn . Kleists « . . KUngerstr . , Klopstockstr . . Kloster -
mühle , Knausstt . , Kochbrunnenpietz Königstuhl (Distrikt ) .
Körners « .. Kranzplatz . Kreidclstr , Krimhlldenstr . , Kurhaus ,
platz , Lahnstraße .

Bezugscheinstelle Neues Museum .
Weinbergs « . , Weinbergs « . , Kleine , Weißenburgstr . , Wellens « ..
Wellritzstr . . Wellritztal . Werderstr . , Westendstr . , Westerwald -
Straße , Wielands « . , Wiesenstr . , Wilbelm -Hauff - St« WCbrl -
mlnenstr ., Wilhelmshöhc . Wilhelms « . , Wilhelms » ., Kleins

Montag , den 1. Februar

Fausthandschuh .
weil , beige meliert ,
mit rot , Mittwoch
verloren von Win¬
keier Straße bis
Haltest . Lereleyring
oder von Hans -
Sdi enun -Straße bis
Eisplatz Blumen¬
wiese . Abzugeben
bei Deut . Winktier
Straße 15. oder
Ruf 26490.________

Schwarzer Ring verl .
Gute Belohn . Ab-
zugeben Fundbüro .

Abendkleid , nett .
Jugendlich , gut er¬
halten . Gr . 42- 44.
gesucht . G 193 TV.

Kleider jeder Art .
gebraucht , gesucht .
F 200 TV._________

KleM , schwarzseiden
unmodern , bis 30.- .
Gr . 46, 1 P. Haus¬
schuhe , Gr . 39, all -
gut erhalten ,ge* .
W 197 TV.

Morgen rock u . Über¬
schuhe . Gr . 40 . bei¬
des gut eck . , bald .
ges . H 185 TV.

Sache modern . Pelz¬
mantel . neuwertig
oder gut erhalten ,
Größe 42-44. evtl .
Tausch gegen D .-
Operaglas . Über¬
schuhe . gut erhalt .
Zahlungsausgleich
L 195 TV.

Kleid , warm , Gr . 44
gut erhalten , ges .
T 183 TV._________

Fohlenmantel , braun
Jacke oder Paletot ,

fut
erhalten , ges .

relsang , B 192 TV.

Wickelkommode oder
Kommode gesucht .
E 197 TV.__________

3 Küchenstühle ges .
K 192 TV._________

Rauchtisch , evtl . m .
Lampe , 2 Sessel u .
Couche von Privat
gesucht . D 193 TV.

Bett , gut erhalt . , od .
Kinderbett gesucht .
Telefon 23578.

Bett , weiß , m. Rah¬
men und Matratze ,
gesucht . W 193 TV.

Packkisten in jeder
Menge kauft lau¬
fend L. Retten -
mayer G . m. b . H . ,
Möbeltransport .
Telefon 59816 .

Nacktstuhi , solid , in
Stuhlform , mit
Rückenlehne und
Armstützen gesucht
D 186 TV.________

Rollen , gut erhalten ,
für fahrb . Tischchen
gesucht . E 200 TV.

ßriefmarkensanunlg .
von Sammler ges
B 177 TV._________

Bilderrahmen , grüß . ,
f . Olgern , gesucht .
Exner , Zimmer -
mannstr . 4.

Bronce - Tiere , Ele¬
fant , Tiger , Kuh
u . and . ges . F 198
an Tagbl .-Veri .

Taschen - od . Arm¬
banduhr , sowie
Männerschuhe oder
Stiefel , g . eck . Gr .
45 ges

'. H .Haetsdier
Rüdesh . Str . 17, 1.

Schloß , altes , für
Perlenkette f . eine
Reihe gesucht . —
D 176 TV.________

Nachmittags - Kleid ,
eleg . . sowie Sport¬
mantel (Maßarbeit )
Größe 42, alles
neuwertig , gesucht .
E 198 TV._________

WoH. Kleid , 44-46 .
Schuhe . 38, b . g . e„
gesucht . H 193 TV.

Federbett , gut erb .,
gesucht . M 195 TV.

2 Federbetten , gut
erhalten , m. Kissen ,
gesucht . H 191 TV.

Bettdecke für zwei
Betten u . Eßservice
beid . nur gut erh . .
gesucht . D 199 TV.

Roßhaar und Möbel
kauft Holland , Se-
danstraße 5._______

2 Stores , 2,50 m b „
ca . 130 - 130 m br „
Übergardinen , zwei
Bettvorlagen Läufer
oder Brück alles
g . erb . ges . Keßler
Räders « . 45 1 r.

Photoapparat 6X9 , Rollfilm , und Revolver
für Fronturlauber zu kaufen ges . Eil-
angeb , an Kaiser , Kleists » . 9 , Tel . 25295.

Damen - Pelzmantel Größe 44-46 . nur wirk¬
lich gutes Stück , zu kaufen ges . Angeb .
u . M 270 an Anzeigenfrenz , Mainz ,

Klaviere . Flügel , Harmoniums und andere
Musikinstrumente , Schallplatten , kauft
Klapper . Taunusstraße 40 u. Moritzstr . 3.
Telefon 28459.

Teppich , gut erhalt .,
gesucht . S 199 TV.

Zimmerteppich , 2X3 ,
rot erhalten , ges .

Mutti , da ist noch Kaffe « übrig I Kocks
Du uns daraus wieder so einen guter
Pudding wie neulich nach dem Mondamin
Rezept ? Rezept : Man mischt V; Liter
Kaffee aus Kaffee -Ersatz mit l/< Liter
Milch , süßt mit 50 g Zucker , gibt eine
Prise Salz dazu , rührt ein Päckchen Pud
dingpulver (Sahne oder Vanille ) nach Ge¬
brauchsanweisung mit Milch an und
kocht daraus einen „ Spitzbohnen ' '
Pudding . Das Pudding -Aroma mischt sich
dabei mit dem des Kaffees zu einer an
genehmen Einheit . Mondamin - G. m . b . H
Berlin -Charlottenburg 9.

GESCHÄFTSANZE IGEN
*

Wiesbadener Glasrcinigungigesdilft Blitz -
Blank ' Inhaber Paul Stahl Gegr 1906.
Rüdesheimer Str 34 Ruf 21279

Teppich , gut erhalt -,
gesucht . Tel . 20319.

Brat - od . Kochtöpfe ,
mittelgroß , Wasser¬
kessel u . H .-Filz -
hut , Gr .56-57, g. e . ,
gesucht . T 197 TV -

Weckgläser u . Jenaer
Glassdiüss . gesucht
Telefon 21438.
Biedermeier -Lampe ,
nickt zu klein ge -
sueht , E 176 TV.

Suche gebrauchten ,
aber in einwand¬
freiem Zustand be¬
findlichen 3—5- To .-
Lastkraftwagcn ,
mögt . m . Generator¬
anlage . August
Feine , Mainz .

Kinder - Sportwagen
mit Gummibereif . ,
neu oder gut eck . ,
gesucht . Zuschriften
B 193 TV._________

Kinderwagen , gut er¬
halten , mit Riemen¬
federung , aus gut .
Hanse ges .. Alfred
Bohnenberger . Stift -
sttaße 16, P .

Kinderwagen , g. crh . ,
ges , S 198 TV.

Kinder - Sportwagen ,
gut erhalten , ges .
M 149 TV.

Puppenwagen , mod . ,
gesucht . S 183 TV.

Nähmasdi ., Schülcr -
akkordion Kinder¬
sportwagen alles
nur gut erhalten ,
ges . T 186 TV.

Schneider - od . gute
Haushaltnähmasch .
ges . M 191 TV.

Vervlelfält -Apparat ,
Schreibmasdt priv .
ges . Telefon 20046 .

Schnellwaage , mögt ,
b. 10 Kilo gesucht .
Adolf Vollmer ,
Luisenstraße 24. —
Telefon Nr . 25000.
Heizofen , elektrisch

220 V-, ge». Prels -
ang . L 167 TV,

Zwei Oefen , kleine ,
noch gut erhalten ,
gesucht . Deutsche
Großeinkaufsges .
m . V. H. . Weln -
kdlerei , Büdesheim
a . Rh . , Alherttstr . 2

Küchenherd , gut er¬
halten , weiß . ges .
Telefon 23578.

Gasherd m.Backofen
gesucht . B 17» TV.

Gasbackofen , gut er¬
halten , gesucht .
G 172 TV.

Skier und Rollschuhe
für Bfäht . Jungen ,
gut erhalten , ges .
S 176 TV._________

Pumps , gut erh . od .
neuw . , goldleder o .
gold mit schwarz ,
mit hohem Absatz ,
Gr . 39-40. gesucht .
B 176 TV.

Damenschuhe , Gr . 38
b 41. Kinderschuhe
26-30. Knabenklei¬
dung für 10jährigen
Jungen , alles gut
erhalten , gesucht
od. zu tausch , geg .
D .- Regenmantdund
Schirm , all . neuw .
L 176 TV.___

Suche I P. gutefh .
Herren - Reitstiefel ,
Gr . 42-43, möglichst
Riecker , evtl , gegen
ein guterh . Herren¬
rad zu tauschen .
A 542 TV,________

Herrenschuhe , gebt .
Gr . 41, such Über¬
schuhe . g. erh . , 42,
gesucht . T 168 TV.

Oftizierskoffcr ge¬
sucht . Eilangebote
erbeten an Home ,
Hebbels « . 12 1.

Koffer , groß , gut
erhalten u . kleiner
Lederhandkoffer ge-
sucht . L 194 TV.

Koffer , gut erhalten ,
gesucht . — Tele -
fon 27086._________

Lederschulranzen , g.
erhalten . gesucht .
A 538 TV._________

Aktenmappe gesucht .
E 168 TV._________

Aktentasche , Opern ,
glas mit Etui ges .
Preisang . G 183 TV

Klavier gesucht .
D 201 TV.

Klavier zu kauf . od .
miet , ges . E 204 TV.

Klavier , nur von
Privat gesucht .
Telefon 26352.

Akkbrdion gesucht
Preisang . K 197 TV

Gitarre oder Laute
gesucht . Preisang .
B 174 TV .

Herren - Wintermantel
gut erh . . Gr . 48-50,
bis 200 Hk . sofort

' ges . K 185 TV.
Herren - Regen , oder

Lodenmantel . gut
erhalt -, gr . Figur ,
gesucht . D 184 TV.

Frühjahrsmantel ,
eleg .. gut erh . . Gr .
42, ges . D 197 TV.

Herren . Übergangs¬
mantel . Gr . 50- 52,
gut erhalt . , sofort
gesucht . S 197 TV.

Jünglings - Mantel ,
gut : erhalten . Jes .
E 186 TV._________

Frackanzug , gut er¬
halt . mod . . Gr . 50
1.80 gr seht Fig . .
gesockt M 180 TV.

Herr .- Anzug u . H -
Wintermt ! . , b. g. e.
ges S 191 TV

Anzug f. 13- 141ähr .
Jungen , Bücher¬
schrank chcn , Buch ;
„Nie verwehte
Klänge “ von Anna
Grosser -Rltke , all .
gut erhalten , ges .
E 161 TV._______

Herrenoberhemden ,
Größe 41-42, neu¬
wertig . gesucht .
B 196 TV.________

Herren -Skiho »«, Gr .
96- 98 . gut erhalt -,
gesucht . M 183 TV.

SH - od . Spert »ti «f«l
Gr . 39-40, Skianzug
cd . - hose , Gr . 44,

Badewanne , g . e„ g.
Preisang , S 178 TV

WasdbbOtte , Holz
oder Zink , gesucht .
G 174 TV-________

Waschkessel , Wasch¬
maschine gesucht .
M

Lehrling verlor am
20. 1. 43 in der
Niederwalds « , um
18 Uhr 1 rechten
Gummistiefel . Der
ehrliche Finder wird
gebeten , denselben
auf dem Fundbüro
abzugeben oder
Schiersteiner Straße
Nr . 90, Hth . 1 bei
Miniker .__

H .-Handschuh , eins ,
rechter , braun , säm .
Leder , am Bahnhof
Mittw . abd . verL
G. 10 M. B. abzug .
Sonnenb . Stt . 44 . P

Lcrtzingstt -, Lothringer Stt . , Ludwi «str . . Luft - und Sonnenbad
Luisenplatz , Luisens » . , Luxemburgplatz , Luxemburgs »

Bezugschein stelle Neues Museum : 1
Winkeier Stt . , Wörths « . , Wolfram -von -Eschenbadt - SU -, Wort
mann - Weil - Stiftung , Yorcks « ., ZeppelInplatz , Zietenring , Zim¬
mermanns « ., Zwei - Born (Distrikt ) . Wiesbaden . 21. Jan . I943 -

Der Oberbürgermeister — Wlrtsdhafttamt

Ergänzung der Lohnsteuerkarten 1942 für 1943. In der tir.
„Nassauer Volksblatt " und „ Wiesbadener Tagblatt “ veröffent¬
lichten Bekanntmachung vom 22. Dezember 1942 muß es le
3. Absatz und b) lauten : „Steuerpflichtige , dl « tm Kaiendei
jahr 1942 fünf volle Kalenderjahre kinderlos verheiratet sind
die Ehe also schon am 31. Dez . 1937 bestanden hat ." Dem¬
entsprechend sind Arbeitnehmer , die kinderlos verheiratet sind
und auf deren Lohnsteuerkarte 1942 die Steuergruppe HI ein¬
getragen ist , wenn die Ehe schon am 31. 12. 1937 bestanden
hat , verpflichtet , sich auf ihre Steuerkarte die Steuergruppe V
eintragen zu lassen . Die Beantragung der Änderung muß um¬
gehend , spätestens bis 28. Januar 1943 bei der Gemeindebehörde
erfolgen . Für Wiesbaden ist das Städtische Steueramt , Rhein
straffe 22. 1. zuständig . Wiesbaden , 20. Januar 1943.
Finanzamt Wiesbaden , zugleich für die Finanzämter Bad Schwal -
badi , Diez , Limburg , Büdesheim , St . Goarshausen .

alles gut erhalten ,
I gerockt . Tel . 27436.

Suche 3-4-Zimmer -
Wobnung . Biete
6-Zimmer - Wohnnng

mit Veranda und
Gartenbenutzurig .
H 186 TV.

Geboten wird 2-Z .-
Wohnung mit Bad ,
verlangt w. Tausch¬
wohnung , 2 Zim .
mit Ofenheizung .
S 184 TV.

Biete schöne , sonn .
3- Zimmer -Wohnung

Hth . Part . Westeno ,
45 Mk . monatlich
Suche 2-4-Zimmer -
Wohnung H 182 TV

4-Zimmer -Wohnung ,
schön (Ofenheiz .) ,
1. Stock , mittlere
Dotzheimer Straße ,
gegen 3 Zim . , Nähe
Karl -von -Linde -Str .
zu tausch , gesucht .
Telefon 59446.

München - Wiesbaden .
Geboten in München
3 gr .Zimmer , Küche ,
Bad , Balkon , Heiz . ,
gesucht ähnliche
Wohnung in Wies¬
baden . L 178 TV.

Biete Neubau -Drei -
Zim .- Wohnung mit
Etagenheiz .in Ffm .-
Höchst .Suche gleidi -
wert . Wohn . evtl ,
m . Zcentralhclz . in
Wiesbad . Ä 540 TV.Tauschwohnung . Ich

suche eine 4- 5- Zim, -
Wohnung mit Kom¬
fort In Kurtage
Wiesbaden u . tau¬
sche dagegen eine
3-Zimmer -Wohnung
mit Komfort , eben¬
falls in Kurtage
Wiesbad . A 470 TV

Tausche in gutem
Hause * 1- oder
2-Zimm er - Wohnung
i Abschi . Suche e.
3- od . 4-Zimmer -
Wohn . L 190 TV.

1-Zimmer -Wohnung ,
schön , mit Zentral¬
heizung . Balkon u .
Mansarde gegen
2-3-Zimmerwohnung
Bahnhofsnähe zu
tauschen . L 186 TV.

1-Zim .-Wohn . , sonn ,
m. Abschi ., 2. St . ,
zu tauschen gegen
IVt — 2-Zhn .- Wohn .
T 190 TV.

VERKÄUFE

Tudimantel , schwarz , für alt . Herrn , 50.—,
Gehrock , schwarz , 10.— , 25.—, graubl .
Flanellhose 10.— . Breecheshosen 10.— ,
Herrenanzug 25.- . schwarze Tuchhose 5.- ,
Cut m . Weste 20.- , schw . steif . Hut 5.- ,
Zylinder 10.- , dkl . Jünglingsanzug 15 - ,
Bluse 15.- heller Regenmantel 3 .- , weiß .
Berufsmantel 6 .- , Kellnerhemden 1.- , 5 - ,
Chaise !.- Decke 30.- , Sitzbadewanne 20.- ,
Herrenfahrrad 40.- . Handharmonika 30.- .
alles gut erh . , bei Bremser , Kl. Weber¬
gasse 6 , nur Montag von 9—12 Uhr .

Chia . Steinmarder ,
6 Felle , beige , um -
gcarb . als Fuchs ,
für 100 Mk . Ruhl ,
Moritzstr 56, 2.

Kinderbett m . Matr .
30.- , Kinder - Sport¬
wagen 25.- , Winter¬
mantel f . 14j. Jung ,
g e. 15.- , v . 5-6 U.
Schwalb . Str . 9 , 3.Damcnpdxmantd , g .

erhalt . , Gr . 44-46,
1500.- . Adr . TV. Sa

Handwagen , schwer ,
geeignet für Stein¬
metz 70.- , Nacht¬
tisch 5 .- . Koch , Kl .
Langgasse 2 , 2.

H .- Wintermantel , g.
crh . , mittl . Größe ,
60 Mk . Dotzheimer
Straße 53 , Part . 1. Kindersportwagen , g.

erh .40.- WeiIstr .2,ll .Kleid , eleg ., schwz . ,
Gr . 44, neuwertig ,
100.— . Adr . im
Tagbl .- Veri . Rv

Kinder - Sportwagen ,
gut erhalten 35.—.
Walter Hild , Karl -
straße 38, Hth . 2 .Straußfeder - Fächer

60.- , verseh . Strauß¬
federn St . 10 Mk .
Adr . im TV. Rp

Kinderwagen , f . neu ,
35 Mk W.- Schier -
stein , Rheinstr . 8.

Grammophon ^ neu¬
wertig . für 150 Mk .
Adr . im TV. Ro

Schreibmasch . 20.—.
W.- Bierstadt , Lang¬
gasse 1.

Edcschr . , weiß lade . ,
26 - , . Mistbeetfenst .
20.- , Ausziehtisdi ,
oval , 25.- , 2 Leiter -
wägeldien 22.- und
15.- . 2 Hasenställe
Je 6 .- , Kohlenk . 3.-
Bes . Sa .2- 5 , So .9- 12
Lahns « . 22b . Gth .

Hoarsdmeideapparat ,
220 Volt , mit drei
Schneideköpfen ab¬
zugeben . Aelteres
Modell . Preis 120.- .
A 552 TV.

Sechs Fenstergitter ,
sdunicdecis . , ä 15.-
nenwert . . Kartons
div . Gr . 20-50 Pf .
Karlstraße 15. 2.

Teewagen , gr . , für
135 Mk . Photo¬
waage , Kirckg . 29. Salatpflanzen , Mai¬

könig . über 2000,
gesund , in . schönen
Wurzelballen pik . ,
zu verk . Gärtner
Bauer , W.- Dotz¬
heim , Sdilageter -
straße 237.

Drei Patent -Achsen
ä 20 Mk . . f . leichte
Rolle geelgn . , sow .
Wagen - Achse mit
Vorderrädern ä 50.-
s ,g. erh . Bierstadt ,
Erbenheimer Str . 27

TIERMARKT

Großer Transport la Milchkühe und Rinder
aus Westfalen mit guten Leistungsanlagcn
sowie schwere Arbeits - Ochsen frisch ein¬
getroffen Im Stalle der Nutzviehbesdiaf -
fung in W.- Erbenheim , Hundsgassc 5.
Auskunft erteilt Herr Schmitt , Telefon
Wiesbaden 27258.

Habe 1Jährig . Hans
(Chin -Chüla ) zum
Decken . Schäfer ,
Frankenstr . 5 . 2 I .

Schiferbundrüde ,
deutsch , schön , $r .,
mit Stammbaum ,
wehrmachtsfrei , im
Auf » , z . verk . Heß
W.- Blerstadt .Etben -
heimer Str . 31.

3-5 Legehühner ge¬
sucht . Anton Hell ,
Eltville am Rhein .
Jahnstr . 5. Foxterrier , tg ., rein¬

rassige , in gute
Hände zu verkauf .Rauhhaar - Dackel ,

reinrass . (Hündin ) ,
6 Monate , zu verk .
Telefon 25036.

Adr . TV. Sb
Hund , jung , klein .
Rüde . In g. Hände
gesucht . H 200 TV.Schäferhund (Rüde )

10 Wochen alt , zu
verkaufen . Saal¬
gasse 32. Hth . P. 1.

Angorahäsin zu vk .
bei Dörner Schier¬
sttiner Str . 70a .

VERLOREN « GEFUNDEN
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